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Zum 1. März 2010 haben 
gleich zwei neue Chefärzte 

ihren Dienst am Stadtkranken-
haus Schwabach angetreten: In 
der Inneren Medizin folgt Dr. 
Andreas Stegmaier Dr. Rolf  
Grau nach, der in den Ruhe-
stand geht. Neuer Chefarzt der 
Anästhesiologie und anästhesi-
ologischen Intensivmedizin wird 
Dr. Thomas Ehe. Begrüßt wur-
den die beiden Mediziner an ih-
rem ersten Arbeitstag auch von 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf.

Der 43-jährige Stegmaier war 
zuletzt Leitender Oberarzt der 
gastroenterologischen Klinik 
am Martha-Maria-Krankenhaus 
in Nürnberg, zuvor arbeitete  
der gebürtige Mainzer an der 

Medizinischen Klink I der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg und 
war ebenfalls  stellvertretender 
Leiter der gastroenterologi-
schen Abteilung am Bundes-
wehrzentralkrankenhaus in Ko-
blenz. 

Zusammenarbeit mit Praxen
Ein besonderer Schwerpunkt 
des dreifachen Familienvaters 
liegt auf  dem Gebiet der Gast-
roenterologie (Magen-Darm-
Trakt) mit endoskopischen Ein-
griffen sowie der Sonografie. 
„Die Zusammenarbeit der In-
neren Abteilung mit den nie-
dergelassenen Haus- und Fach-
ärzten in der Region soll 
intensiviert werden,“ formuliert 
er eines seiner Ziele für seine 
Aufgaben in Schwabach. Wich-

tig ist Stegmaier auch, spezielle 
Kompetenzen wie die Versor-
gung von Schlaganfallpatienten 
und die Behandlung von Ver-
dauungs- und Stoffwechseler-
krankungen am Stadtkranken-
haus auf  hohem Niveau 
aufrechtzuerhalten und weiter 
zu verbessern.

Modernste Verfahren
Der neue Chefarzt der Anäs-
thesiologie und Intensivmedi-
zin, Thomas Ehe, begann seine 
Laufbahn in Traunstein und 
machte seither in Schweinfurt 
und Erlangen Station. Der 
42-jährige Vater von zwei Töch-
tern hat in dieser Zeit verschie-
denste Qualifikationen – etwa 
in der speziellen anästhesiologi-
schen Intensivmedizin, in der 
Notfallmedizin, als Transfusions-
verantwortlicher oder Leitender 
Notarzt – erworben. „Oberste 
Priorität hat für mich die größt-
mögliche Sicherheit für die Pa-
tienten vor, während und nach 
der Operation,“ betont Ehe. 
Um dies zu erreichen, werden 
im Stadtkrankenhaus an mo-
dernen Narkosearbeitsplätzen 
sämtliche gängige Narkosever-
fahren angeboten.

Ein weiteres Ziel benennt Ehe 
hinsichtlich der  kontinuierli-
chen Fort- und Weiterbildung 
aller Mitarbeiter: „Ich möchte 
ein Arbeiten auf  stets aktuel-
lem, hohem Niveau sowohl im 
Bereich Anästhesie wie auch in 
der Intensivmedizin garantie-
ren.“ g

Seit 1. März im Amt:  Im Stadtkrankenhaus haben Dr. Thomas Ehe (li.) 
und Dr. Andreas Stegmaier (re.) als Chefärzte neu begonnen und wur-
den von Oberbürgermeister Matthias Thürauf begrüßt.
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Gut gerüstet für den Fall der Fälle

Die Katastrophe in Japan 
lenkt den Blick auf  die 

Frage, wie wir vor Ort im Falle 
eines Unglücks organisiert wä-
ren. Im Ernstfall hat die Stadt 
Schwabach als Katastrophen-
schutzbehörde die örtliche 
Einsatzleitung und die Aufgabe 
Polizei, Rettungsdienste, THW, 
Feuerwehr und Bundeswehr zu 
koordinieren. Die Feststellung 
des Katastrophenfalls obliegt 
dem Oberbürgermeister. 

Mit Dienstanweisung vom 15. 
September 2010 hat OB Mat-
thias Thürauf  erstmals den Ka-
tastrophenschutz in der Stadt 
umfangreich geregelt. „Wichtig 
sind eine gute Ausstattung, kla-
re Regeln, ausgearbeitete 
Schutzpläne und vor allem viel 
Übung. Während eines Notfalls 
kann man nur mit einer gewis-

sen Routine bestehen“, so das 
Stadtoberhaupt.

Veränderte Bedrohungslage
Der Katastrophenschutz in 
Deutschland hat sich gewandelt. 
Waren in den 1980er Jahren vor 
allem noch Szenarien eines 
„Ost-West-Konfliktes“ Spielfeld 
für Katastrophenübungen, wur-
den diese nach 1989 durch einen 
Schwerpunkt in Richtung Zivil- 
und Bevölkerungsschutz ersetzt. 
Meldungen von Hochwasserka-
tastrophen, Waldbränden oder 
Zugentgleisungen rücken im-
mer mehr in das Bewusstsein 
der Bevölkerung. 

Neues Alarmsystem
Im K-Fall steht in Schwabach 
eine Einsatzzentrale im Keller 
des Ordnungsamtes zur Verfü-
gung. Nach einer Katastrophen-

schutzübung der Stadt hatten 
sich vor allem dort viele Mängel 
herausgestellt. Deswegen wur-
den schon im letzten Jahr die 
PC-Ausstattung in der Einsatz-
zentrale samt Telefonanlage er-
neuert und aktuelle Funkgeräte 
angeschafft. Durch ein moder-
nes Alarmierungssystem über 
SMS, Festnetz und Funkmelder 
kann nun die Führungsgruppe 
per Knopfdruck zusammenge-
rufen werden, ohne dass es vie-
ler einzelner Telefonate bedarf. 

Schulungen nötig
Um zu gewährleisten, dass jedes 
Mitglied der Führungsgruppe 
im Falle der Katastrophe weiß, 
was zu tun und zu lassen ist, 
müssen die insgesamt 46 Mitar-
beiter der Stadtverwaltung, die 
für den Katastrophenschutz

 Fortsetzung auf  S. 3

Der Katastrophenschutz in Schwabach wurde neu aufgestellt. Hier: Demonstration der Chemikalien-Schutz-
ausrüstung beim Tag der offenen Tür der Stadtverwaltung.
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Schwabach ist Hochschulstandort
Institut Rettungswesen, Notfall- und Katastrophenmanagement

Mit dem Institut REttungs-
wesen, Notfall- und Kata-

strophenManagement (IREM, 
auf englisch „Institute Re-
scueengineering, Emergen-
cy and DisasterManagement“) 
wird Schwabach ab 1. März 
Wissenschaftsstandort. Das 
Institut wird in Forschungsvor-
haben relevante Fragestellungen 
aus dem Bereich Katastrophen-
schutz beantworten.

Dazu werden im IREM als ers-
ter Hochschuleinrichtung in 
Bayern und dem süddeutschen 
Raum Kompetenzen aus den 
Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften sowie des Ingenieur-
wesens gebündelt. Oberbürger-
meister Matthias Thürauf hob 

die Bedeutung des Instituts für 
Schwabach hervor: „Als kleins-
te kreisfreie Stadt im Freistaat 
haben wir lange darauf hinge-
arbeitet, auch in der Hochschul-
landschaft wahrgenommen zu 
werden. Mit dem IREM ist nun 
ein großer Schritt getan.“

Ansiedlung der FHWS
Angesiedelt wird das Institut 
bei der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Würz-
burg-Schweinfurt (FHWS), 
leiten wird es der Wirtschafts-
ingenieur Prof. Dr. Peter Bradl, 
gleichzeitig Dekan der wirt-
schaftswissenschaftlichen Fa-
kultät der FHWS. Diese hat be-
reits zahlreiche Projekte aus den 
Bereichen Logistik im Katast-

rophenfall, Kommunikations-
management sowie Medizin-
technik und Mobile Computing 
erfolgreich abgeschlossen.

„Das Schwabacher Institut“, 
so FHWS-Präsident Professor 
Robert Grebner, „ist deshalb 
der nächste Schritt für uns, ein 
wissenschaftliches und inter-
disziplinäres Fach zu etablie-
ren. Die zunehmenden, starken 
Umweltereignisse gehen mit ei-
ner steigenden Komplexität im 
Gesundheits-, Pflege- und Ret-
tungswesen einher. Das macht 
eine Akademisierung der Aus- 
und Weiterbildung im Bevölke-
rungsschutz notwendig.“

Fortsetzung auf Seite 3

Ministerpräsident a.D. Dr. Günther Beckstein, MdL Karl Freller, Prof. Dr. Peter Bradl, OB Matthias Thürauf, Prof. 
Dr. Robert Grebner, MdL Helga Schmitt-Bussinger und Bürgermeister Dr. Roland Oeser (v.l.n.r.) beim IREM-Start.
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Eine lange und heiße Nacht 
verspricht das „Kneipen-

fieber“, das am  Samstag, 22. 
März, in der Schwabacher In-
nenstadt steigt. Viel Livemusik 
von Rock über Pop und Funk 
bis hin zu Mundart wird in ins-
gesamt 14 Kneipen zu hören 
sein. 

Beginn ist um 20 Uhr, voraus-
sichtliches Ende um 2 Uhr. 
Das Konzertbüro baut sich im 
Goldmobil auf dem Marktplatz 
auf und hat bereits um 18 Uhr 
geöffnet. 

Teilnehmende Bands sind 
unter anderem die Ulla Wolf 

Band, das Instant Orchestra, 
Gerald Schäfer, Yambalaya, 
Blues it, Doc Knotz, David 
Waddell, Nürnberger live, 
UMMANANDA und einige 
mehr.

Karten in allen Kneipen
Eintritt:  8 Euro im Vorverkauf, 
10 Euro an der Abendkasse. 
Der Vorverkauf findet in allen 
teilnehmenden Kneipen sowie 
bei Herrenmoden Fetzer in der 
Königstraße 19 statt.� 

Weitere Infos und eine Übersicht 
der teilnehmenden Kneipen 
finden sich unter: http://werbe-
stadtgemeinschaft.de

Heiße Nacht mit viel Musik  
„Kneipenfieber“ am Samstag, 22. März

Tipps

Bewerbt euch noch schnell als Kiki IV. 
Wenn am 9. Mai die vierte 

Kinderkirchweih eröffnet 
wird, steht eine Person dabei 
besonders im Mittelpunkt: Kiki 
IV. Die Kinderkirchweihmeis-
terin oder der -meister wird das 
Spektakel eröffnen und darf na-
türlich alle Fahrgeschäfte zuerst 
testen. 

Um wen es sich dabei handeln 
wird, ist noch nicht entschieden, 
denn die Bewerbungsfrist läuft 

noch. Bis zum 24. März können 
Kinder sich dafür bewerben 
(der stadtblick berichtete), am 
besten per E-Mail an touris-
mus@schwabach.de. 

Dazu müssen sie das Einver-
ständnis ihrer Eltern einholen,  
Namen, Adresse, Alter und Te-
lefonnummer angeben und eine 
Begründung dazuschreiben, 
warum sie gerne Kiki IV. wä-
ren.	  Freie Fahrt für Kiki IV.

Nicht nur die wärmende Son-
ne, auch der Lätaremarkt 

soll am Montag, 31. März, auf 
dem Königsplatz und dem 
Martin-Luther-Platz für Früh-
lingsstimmung sorgen. Hier 

Lätaremarkt bringt Frühling
Nützliches und Deko  gibts am 31. März

finden die Passanten Früh-
lingsdekorat ion, Nützl iches 
für Haus und Garten und auch 
trendige Frühjahrsmoden. Ein 
Besuch lohnt sich also unbe-
dingt.� g

Baby-Kinderflohmarkt

Zum 20. Mal findet am Sams-
tag, 15. März, von 10 bis 13 
Uhr, der Baby-Kinderfloh-
markt im Markgrafensaal 
statt. Um 11:30 Uhr gibt es 
dazu eine kleine Feier mit ei-
nem Rückblick und der Über-
gabe des Spendenerlöses. Der 
Erlös kommt in diesem Jahr 
einem Schwabacher Kinder-
garten und der Johannes-
Helm-Schule zugute.
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Auch Günther Beckstein, frühe-
rer bayerischer Ministerpräsident 
und langjähriger Innenminister, 
wünschte den Wissenschaftlern 
beim Auftakt persönlich viel Er-
folg: „Bevölkerungsschutz wird 
angesichts der Katastrophens-
zenarien der vergangenen Jahre 
eine existenzielle Aufgabe der 
Zukunft sein. Deswegen begrü-
ße ich den Aufbau des neuen In-
stituts ausdrücklich. Der Stand-
ort wird die Arbeit des Instituts 
in der engen Verknüpfung mit 
der Praxis vor Ort befruchten.“

Der künftige IREM-Leiter Prof. 
Dr. Bradl erläuterte bei der Auf-
taktveranstaltung im künftigen 
Institut in der Eisentrautstraße 
2 die Forschungsschwerpunk-
te: „Das Institut wird darauf 

spezialisiert sein, Abläufe im 
Bereich Rettungswesen bzw. 
Gefahrenmanagement interdis-
ziplinär zu erforschen. Die da-
raus entwickelten Erkenntnisse 
nutzen bei der Qualifizierung 
der in der Rettung Tätigen. Ein 
weiterer Schwerpunkt wird das 
Management von High-Relia-
bility-Organisationen (HRO) 
sein, das sind Betriebe, in denen 
höchste Zuverlässigkeit des Be-
triebs zwingend ist.“

Das IREM nimmt seine Ar-
beit mit Beginn des Sommer-
semesters 2014 auf. Anträge zu 
geförderten Forschungsvorha-
ben werden bereits vorberei-
tet. Die FHWS wird neben der 
Forschungskapazität und -inf-
rastruktur entsprechende per-
sonelle Ressourcen beistellen. 
Erste inhaltliche Arbeiten lau-

fen bereits an den Standorten 
Würzburg und Schweinfurt und 
werden in Schwabach fortge-
führt und ausgebaut. Auftragge-
ber des IREM können sowohl 
Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben, wie 
das Innenministerium, als auch 
Unternehmen innerhalb der 
Rettungskette oder Gesund-
heitsversorger und Krankenkas-
sen sein. Eine Finanzierung der 
Forschung kann durch verschie-
dene Ministerien oder durch 
Mittel von Stiftungen sowie der 
Deutschen Forschungsgemein-
schaft, der Arbeitsgemeinschaft 
industrieller Forschungsvereini-
gungen (AiF) und der Europäi-
schen Union erfolgen.

„Laborbedingungen“
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf begründete gegenüber 

Vertretern von Rettungsdiens-
ten, Feuerwehr und anderen 
Organisationen, die Ansiedlung 
des IREM in Schwabach: „Für 
Schwabach spricht – neben der 
Nähe zu mehreren Hochschu-
len und sonstigen Bildungs-
einrichtungen innerhalb der 
Städteachse – die Dichte an 
großen Hilfsorganisationen, 
die hier auf engem Raum an-
gesiedelt sind. Hinzu kommt, 
dass mit dem Stadtkrankenhaus 
Schwabach ein ‚Akademisches 
Lehrkrankenhaus‘ der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg hier 
beheimatet und eine Integrierte 
Leitstelle vor Ort verfügbar ist.  
Dieser ‚Laborcharakter‘ wurde 
von Professor Grebner und von 
Professor Bradl anerkannt. Die 
Stadt wird die Arbeit des Insti-
tuts jedenfalls tatkräftig unter-
stützen.“	 

Fortsetzung von Seite 1

Pläne für Diskothek am Falbenholz
Außerdem Tankstelle geplant - Suche nach Diskothekenbetreiber läuft

Das Baureferat hat die Mit-
glieder des Planungs- und 

Bauausschusses in der jüngsten 
Sitzung über die Pläne des Baus 
einer Diskothek am Falbenholz 
informiert. Unweit der Disko 
soll auch eine Tankstelle auf ei-
nem noch unbebauten Grund-
stücksteil östlich des Huma-
Parkplatzes entstehen. 

Nähe zum HUMA-Parkplatz
Eigentümerin ist die Jost Hurler 
Beteiligungs- und Verwaltungs-
gesellschaft München, die neben 
der HUMA auch das von der 
geplanten Änderung betroffene 
Nachbargrundstück besitzt. Auf 
diesem Grundstück befindet 
sich derzeit ein Edeka Lagerzen-
trum. Daran nördlich anschlie-
ßend entsteht ein genehmigter 
Mitarbeiterparkplatz. 

Derzeit führt die Eigentümerin 
Gespräche mit potenziellenDis-
kobetreibern. Sollte sich einer 
finden, wird das Bauvorhaben 

Aktuell

Der Pulverhausweg müsste zur Erschließung einmal gequert werden.

weiter vorangetr ieben. Das 
Bauvorhaben deckt der aktuelle 
Bebauungsplan allerdings noch 
nicht ab. Sollte die Eigentümerin 
also einen Investor finden, muss 
die Stadt ein Verfahren für eine 
Bebauungsplanänderung durch-
führen.

Neuer Bebauungsplan?
Im Rahmen des entsprechenden 
Verfahrens käme es dann auch 
zu einer öffentlichen Auslage 
des  Bebauungsplanentwufs. 
Dabei könnten sich Bürgerin-
nen und Bürger detailliert über 
die geplanten Gebäude und die 
Verkehrswegeführung informie-
ren. Außerdem können sie mög-
liche Einwände vorbringen. Im 
Rahmen des Verfahrens werden 
dann auch aussagekräftige Gut-
achten zur Verkehrs- und Lärm-
situation erstellt und veröffent-
licht. Die Stadt wird rechtzeitig 
darüber informieren, sobald ein 
geänderter Bebauungsplanent-
wurf zur Aufstellung kommt.� 

HUMA
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Aus dem Stadtrat

Kinderkrippe Schritt weiter
An Waldemar-Bergner-Kindergarten

Bemühen um A6-Tempolimit 
Stadtverwaltung setzt sich ein

Die Schwabacher Stadtver-
waltung wird sich bei der 

Autobahndirektion Nordbayern 
für ein Tempolimit auf der A6 
einsetzen. Dies beschloss der 
Schwabacher Umweltausschuss. 
Das Tempolimit soll im Stadt-
bereich die Lärmbelastung der 
angrenzenden Wohnbebau-
ung reduzieren.Gelten soll 
dies bis zu einem endgültigen 

Ausbau des Streckenabschnitts 
und der damit verbundenen 
Lärmschutzmaßnahmen.

Lärmkartierung als Basis
Basis des Beschlusses war eine 
Lärmkartierung des Landesam-
tes für Umwelt. Diese bestätigte 
die hohe Belastung der im Be-
reich der Autobahn liegenden 
Teile des Stadtgebiets. 	 

Viele Kraftfahrzeuge – viel Lärm: Der an die A6 angrenzende Stadt- 
bereich soll von einem Tempolimit profitieren.

Der Stadtrat hat die Pläne für 
den Neubau einer Kinder-

krippe am Waldemar-Bergner-
Kindergarten zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Auf dem 
Gelände am Henseltweg soll in 
einem Neubau Platz für zwei 
Gruppen mit jeweils 24 Kin-

Hier sollen bald auch jüngere Kinder spielen können.

dern entstehen (der stadtblick 
berichtete). Bis Ende April soll 
in einem Ausschreibungsver-
fahren das wesentliche Gewerk 
vergeben werden. Bis Ende Sep-
tember soll die Gebäudehülle 
fertig sein, im 1. Quartal 2015 
soll die Krippe starten.	 

kurz + knapp
Einsatz für Schule
Der Stadtrat hat die Stadt-
verwaltung beauftragt, die 
Zukunft des Schulhauses in 
Penzendorf zu klären. Seit 
Ende des Schuljahres 2011/12 
findet dort aufgrund Schüler-
mangels kein Unterricht mehr 
statt. Derzeit nutzen das Pfarr-
amt St. Martin (für Kinderta-
geseinrichtungen), Eintracht 
Penzendorf (für Turnkurse) 
und die Volkshochschule die 
Räume. Die Stadt hält das Ge-
bäude instand, ist aber nicht 
direkt für den Schulbetrieb 
zuständig. Gespräche mit dem 
Staatlichen Schulamt und der 
Leitung der Johannes-Helm-
Grundschule sollen nun die 
Möglichkeit eines zukünfti-
gen Schulbetriebs klären.

Aus der Verwaltung

Bürgerbroschüre neu aufgelegt
Die Bürgerbroschüre der Stadt, 
die seit einigen Jahren an Neu-
bürger ausgegeben wird, wurde 
neu aufgelegt. Mit aktualisier-
ten Daten finden sich darin ein 
Stadtportrait, alle städtischen 
Dienststellen und die politi-
schen Gremien. Außerdem sind 
viele nützliche Kontaktadressen 
aus den Bereichen Gesundheit, 
Senioren, Familien, Kinder und 
Jugendliche, Natur und Um-
welt, Wirtschaft und Religion 
aufgeführt. Übersichten über 
alle Angebote der Schwabacher 
Sport-, Freizeit- und Kulturver-
eine, für Touristen und den Öf-
fentlichen Nahverkehr runden 
die Bürgerbroschüre ab.	 

Erhältlich ist die neu aufgelegte Broschüre im Bürgerbüro im Erdge-
schoss des Rathauses und in weiteren städtischen Ämtern. Die Bürger-
broschüre ist dank zahlreicher Inserenten kostenlos.
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Kinderkrippe Schritt weiter
An Waldemar-Bergner-Kindergarten

Niehoff baut neues Verwaltungsgebäude
Feierliche Übergabe der Baugenehmigung

Aktuell

Zu einer offiziellen Überga-
be einer Baugenehmigung 

kommt es nicht oft in Schwa-
bach. In Anbetracht der Größe 
und der Wichtigkeit des Bauvor-
habens, sowohl für die Stadt als 
auch für die Maschinenfabrik 
Niehoff, machten Oberbür-
germeister Matthias Thürauf, 
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff 
und Wirtschaftsreferent Sascha 
Spahic eine Ausnahme. Sie 
überreichten, gemeinsam mit 
Ralph Maidel, dem Leiter des 
Stadtplanungsamtes, den ge-
nehmigten Antrag für ein neues 
Verwaltungsgebäude des Unter-
nehmens im Rathaus persönlich 
an den Niehoff-Geschäftsfüh-
rer Arnd Kulaczewski. Dieser 
lobte ausdrücklich die zügige 
Bearbeitung durch die Stadt: 
„Es hat alles prima geklappt.“ 
Und Zeit, so Kulaczewski wei-
ter, sei ein wichtiger Faktor in 
der Unternehmensplanung. 
Die Märkte für Investitions-

güter, wie Niehoff sie herstellt, 
schwanken stark. Ein solcher 
Kraftakt müsse in die Zeit guter 
Konjunktur fallen.

Bekenntnis zu Schwabach
Thürauf, Spahic und Kerckhoff 
freuten sich über das Lob – ge-
nauso wie über das Bekenntnis 
des Unternehmens zum Stand-

ort Schwabach. Stadtbaurat  
Ricus Kerckhoff wünschte dem 
Unternehmen eine erfolgreiche 
und unfallfreie Umsetzung des 
Vorhabens.

Das geplante Gebäude mit fünf 
Stockwerken wird einen annä-
hernd dreieckigen Grundriss 
haben. Im August 2015 soll der 

Umzug stattfinden. Dass der 
Termin realistisch ist, bewies 
Niehoff bereits bei den ersten 
beiden Bauabschnitten, den 
Produktionshallen. Sowohl ge-
plante Baukosten als auch die 
Bauzeit wurden eingehalten. 

Die Traditionsfirma Niehoff 
stellt Maschinen für die Draht-
industrie her. Die Niehoff-
Kunden sind über den ganzen 
Globus verteilt und stellen die 
unterschiedlichsten Endpro-
dukte her. Auf Niehoff-Maschi-
nen hergestellte Drähte finden 
sich in den meisten PKW welt-
weit. Die dünnsten auf Niehoff-
Maschinen hergestellten Drähte 
sind fast nicht mehr sichtbar. Sie 
werden beispielsweise für das 
Innenleben von Computern ge-
braucht. Es gibt aber auch Kun-
den, die mit den auf Niehoff-
Maschinen gezogenen Drähten 
armdicke Energie- oder Daten-
kabel herstellen. 	 

Kanäle werden für Kanalausbau 2015 vorbereitet
Erhebliche Behinderungen in der Neutor-, Friedrich- und Hördlertorstraße 

Vor der geplanten Straßensa-
nierung der Neutor-, Fried-

rich- und Hördlertorstraße 
müssen die alten Kanäle erneu-
ert oder saniert werden. Um die 
Kanalplanungen hierfür durch-
führen zu können, müssen die 
alten Kanäle vorab untersucht 
werden.

Dies geschieht meist mit einem 
Spezialfahrzeug und einem Ka-
merawagen, der ferngesteuert 
durch die Kanäle fährt und den 
baulichen Zustand der Rohre 
aufnimmt. Bevor die Kanäle 
jedoch untersucht werden, müs-
sen sie mit einem  Kanalspül-
fahrzeug zunächst gereinigt 
werden. Die Durchführung 
der Untersuchung soll, je nach 

Witterung, ab dem 17. März er-
folgen. Da der Straßenzug sehr 
eng ist, ist mit erheblichen Be-
hinderungen in den jeweiligen 
Abschnitten zu rechnen. 

In Absprache mit der Verkehrs-
behörde werden einige Park-
plätze für den Untersuchungs-
zeitraum gesperrt. Falls keine 
„Überraschungen“ im Unter-
grund auftreten, ist die Untersu-
chung nach etwa zwei Wochen 
beendet.

Neben der Befahrung des städ-
tischen Hauptkanals werden in 
einem zweiten Schritt die ab-
zweigenden Leitungen zu den 
Straßeneinläufen, Häusern und 
Dachrinnen untersucht. Dies ist 

wichtig, da die Planer anneh-
men, dass einige dieser alten 
Leitungen nicht mehr in Betrieb 
sind und somit beim Neubau 
nicht mehr berücksichtigt wer-
den müssen.

Die Stadtentwässerung Schwa-
bach bittet alle Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer um Ver-

ständnis für auftretende Behin-
derungen. Die Maßnahme wird 
vom Ingenieurbüro Glückert 
betreut. 	 

Bei Fragen und Problemen steht 
Jörg Maier von der Stadtentwäs-
serung, Telefon 09122 860-563, 
E-Mail: joerg.maier@schwabach.
de, gerne zur Verfügung.

So wird das Niehoff-Gebäude einmal aussehen.
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Aus den Stadtwerken

Mitmachen und gewinnen beim „Wassermarsch“
Stadtwerke Schwabach laden anlässlich des Weltwassertages zu Aktionen ein

Jedes Jahr am 22. März feiert 
die Welt den Weltwasser-

tag. In diesem Jahr lautet das 
Motto „Wasser und Energie“. 
Damit soll aufgezeigt wer-
den, wie die zwei Komplexe in  
gegenseitiger Abhängigkeit  
stehen.  So erfordern beispiels-
weise die Energieerzeugung 
und -übertragung insbesonde-
re für Wasserkraft, Kernkraft 

und thermische Energiequellen 
die Nutzung von Wasserres-
sourcen. Der Tag des Wassers 
will auf diese Zusammenhän-
ge aufmerksam machen und 
für deren Berücksichtigung in 
wasser- und energiepolitischen 
Strategien werben. In zahlrei-
chen Ländern wird zu Aktio-
nen aufgerufen. Wie in jedem 
Jahr sind auch die Stadtwerke 

Frische Brise für Schwabach
Windpark Schauenstein ab Mai am Netz

D as Fundament ist fertig, 
seit Februar werden bereits 

die ersten Turmabschnitte an-
geliefert und errichtet. Schon 
im Mai soll der neue Windpark 
Schauenstein im Landkreis Hof 
in Betrieb genommen werden 
und Wind in Strom umwan-
deln. In Kooperation mit der  
N-ERGIE und weiteren Stadt- 
und Gemeindewerken errich-

ten die Stadtwerke Schwabach 
vier Windkraftanlagen mit 
Nabenhöhen von jeweils 141 
Metern, die es insgesamt auf 
eine Leistung von circa 9,6 
MW bringen. Der Anteil der 
Stadtwerke Schwabach liegt bei 
2075 kW – damit können rech-
nerisch 1383 Haushalte ein Jahr 
lang mit regenerativem Strom 
versorgt werden.	  

Wohlsein:  Seit fast 300 Jahren wird Schwabach mit Trinkwasser versorgt.

Schwabach dabei – diesmal mit 
gleich zwei Veranstaltungen.

Auf ins Wasserwerk
Wer sich detailliert über die 
Wasserversorgung in Schwa-
bach informieren möchte,  ist 
am Freitag, 21. März, herzlich 
ins Wasserwerk in der Brünst 
eingeladen. Klaus Krauß, Be-
triebsleiter  Netz Gas, Wasser, 
bietet drei Führungen an. Die-
se finden gruppenweise mit je-
weils maximal 20 Teilnehmern 
um 9 Uhr, um 12 Uhr und um 
15 Uhr statt. Treffpunkt  ist das 
Stadtwerke-Foyer. Ein Trans-
fer wird organisiert.

Quizzen beim Wassermarsch
Neben den Führungen laden  
die Stadtwerke gemeinsam mit 
der Stadt zu einem „Wasser-
marsch“ ein. Dabei handelt  es 
sich um eine Wissens-Rallye 
rund um das Thema Was-
ser und Wasserversorgung in 
Schwabach. Für die Teilnehmer 
gibt es einen Quiz-Bogen mit 
verschiedenen Fragen rund um 
das Thema Wasser in Schwa-
bach. Die Antworten sind  an 
mehreren Stationen im Stadt-
gebiet versteckt, die bequem 
zu Fuß erreichbar sind. Wer 
alle Fragen richtig beantwortet, 
nimmt an einer Verlosung teil 

und gewinnt mit ein bisschen 
Glück einen attraktiven Preis.

Die Quiz-Bögen mit allen In-
fos und Teilnahmebedingun-
gen werden in der Zeit vom 22. 
bis 29. März im Bürgerbüro am 
Königsplatz und bei den Stadt-
werken in der Ansbacher Straße 
während  der regulären Öff-
nungszeiten erhältlich sein. Da-
rüber hinaus können sie im sel-
ben Zeitrum im Internet unter 
www.stadtwerke-schwabach.de 
heruntergeladen werden.	 

Anmeldung zu den Führungen 
im Wasserwerk sind bis zum 
19. März per E-Mail unter info@
stadtwerke-schwabach oder per 
Telefon unter 09122 936-0 mög-
lich. 

Klaus Krauß lädt zu Führungen ins 
Wasserwerk in der Brünst ein.
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Aus den Stadtbädern

Bahn frei für den guten Zweck: Spendenschwimmen im Juli
Parkbad bietet ab 15. Mai viel Programm – Kurse für Sportliche

Nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre startet das Park-

bad 2014 erst am 15. Mai in die 
Saison. Bis zum 14. September 
sind alle Wasserratten zu Sport 
und Spaß sowie zahlreichen Ver-
anstaltungen eingeladen. 

Aus dem Terminkalender 
Das Feuerwehrfest findet am 
27. Juni statt (bei schlechtem 
Wetter am 4. oder 11. Juli). Der 
Goldsprinterpokal ist für den 
21. Juni geplant, das Fußball-
turnier für Kinder am 23. Mai. 
Ein Höhepunkt der Saison 
wird das Spendenschwimmen 
am 19. Juli sein. Von 9 bis 15 
Uhr heißt es wieder: Bahn frei 
für den guten Zweck.

Für Sportbegeisterte gibt es im 
Parkbad in dieser Saison fol-
gende Kurse:

Kursprogramm Stadtbäder
Aquafitness, Start 20. Mai, 8 
Termine, 18:45 bis 19:30 Uhr

Kursprogramm VHS
Aquafitness, Start 19. Mai, 8 Ter-
mine, 19 bis 19:45 Uhr; Kraul-
technik für Anfänger I, Start 19. 
Mai, 8 Termine, 20 bis 21 Uhr; 
Kraultechnik für Anfänger II, 
Start 20. Mai, 8 Termine, 20 bis 
21 Uhr. Infos unter www.stadt-
werke-schwabach.de         	� 

Das Hallenbad bleibt bis zum  
14. Mai geöffnet.

Frischekur für Stadtbusse
Mehr Komfort für die 

Fahrgäste: Der Stadtver-
kehr Schwabach lässt aktuell 
seine Busflotte modernisieren. 
Nicht nur optisch werden die 
Busse aufgefrischt – auch in 
Sachen Technik. So wurden 
zwölf der 15 täglich im Ein-
satz befindlichen Fahrzeuge 

jetzt mit neuen Haltestellen-
anzeigen ausgestattet. Ein 
freundlicher Gong weist die 
Fahrgäste darauf hin, wenn 
die nächste Haltestelle ange-
fahren wird. Zudem wird wie 
gewohnt „Wagen hält“ ange-
zeigt, wenn der Haltewunsch-
knopf gedrückt wird.	 

Aus dem Stadtverkehr

Frisch gemacht, auch von außen: Dieser Bus fährt seit Kurzem Werbung für 
das Ökostromprodukt SCHWABACH NATUR.

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:
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StadtkrankenhausGesundheit im Blick

In das Wohl der Patienten investiert
Förderverein zieht beeindruckende Jahresbilanz

Mit 130.000 Euro hat der 
Förderverein das Stadt-

krankenhaus Schwabach in 
den letzten sechs Jahren un-
terstützt. Damit konnten wich-
tige medizinische Geräte an-
geschafft und Schulungen der 
Mitarbeiter durchgeführt wer-
den. „Das alles kommt in erster 
Linie den Patienten zugute“, so 
der Vorsitzende Dr. Thomas 
Donhauser.

40.000 Euro im Jahr 2013
Vom Weihnachtsteller für die 
Patienten über Desinfektions-
geräte für Besucher bis hin zum 
innovativen Digitalkamerasys-
tem für die Proktologie: Allein 

Förderverein-Vorsitzender Dr. Thomas Donhauser (3.v.l.) mit dem ATLS-Team 
des Stadtkrankenhauses: Dr. Sophie Krüger, Andreas Wilhelm, Dr. Katharina 
Rubach, Dr. Johannes Gusinde und Dr. Engelbert Neubig (v.l.)

im vergangenen Jahr machte 
der Förderverein Anschaffun-
gen und Projekte im Wert von 
rund 40.000 Euro möglich.

Modernes Beatmungsgerät
Auch Schulungen und Fort-
bildungen gehören zum För-
derprogramm: So wurde bei-
spielsweise eine Weiterbildung 
im Notfallmanagement des 
Stadtkrankenhauses nach dem 
international standardisierten 
Schockraummanagementsys-
tem „Advanced Trauma Life 
Support“ finanziert. Ebenso 
gab es Deeskalationstrainings 
oder einen Speziallehrgang im 
Bereich Wundmanagement.

Tag des chronischen Schmerzes am 6. April
Informationsveranstaltung für Ärzte und Patienten

kurz + knapp
Einsparungen dank LED
Seit August  2013 ist das  Stadt-
krankenhaus Mitglied im 
Green Building-Programm 
der Europäischen Kommis-
sion und hat sich spätestens 
damit zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Energie- 
effizienz verpflichtet. Jetzt 
wurde die komplette Außen-
beleuchtung, insgesamt 44 
Lampen, auf sparsame LED 
umgestellt. Prognostiziert 
wird nun eine Ersparnis von 
rund 1.500 Euro im Jahr.

Gesundheitsgespräche
Brustkrebs zählt zu den häu-
figsten Krebsarten. Statisti-
ken zufolge erkrankt daran 
jede achte bis zehnte Frau im 
Laufe ihres Lebens. Wie geht 
man mit der Krankheit um - 
das ist Thema am 12. März 
um 19 Uhr bei den Gesund-
heitsgesprächen im Gesund-
heitszentrum Galenus. Dr. 
med. Hubert Luig, Chefarzt 
der Abteilung Gynäkologie 
und Geburtshilfe, referiert  
über „Brustkrebs: Bedrohung 
für Körper und Seele – Wis-
sen gegen die Angst“. Die in 
Kooperation mit dem Ärzte-
netz Schwabach organisierte 
Veranstaltung ist kostenfrei.

Eine wichtige Anschaffung gab 
es auch in der Anästhesie: Mit 
dem neuen Videolarnygoskop 
können kritische Patienten noch 
sicherer künstlich beamtet wer-
den. Das Beatmungsgerät bie-
tet den Ärzten im Vergleich zu 
herkömmlichen Geräten dank 
einer hochwertigen Kamera ein 
vergrößertes Blickfeld und er-
leichtert so die Intubation.

Schwerpunkt auf Schulungen
In d iesem Jahr möchte  der 
Förderverein den Fokus insbe-
sondere auf weitere Schulungen 
und Weiterbildungen legen. „Ich 
freue mich, dass der Förder-
verein uns auch in Zukunft die 
Treue hält und bedanke mich 
für die Unterstützung“, so Stadt-
krankenhaus-Geschäftsführer 
Diakon Klaus Seitzinger.
	
Der Förderverein am Stadt-
krankenhaus Schwabach wurde 
Anfang der 1990er-Jahre ge-
gründet, um das Angebot im 
Stadtkrankenhaus kontinuier-
lich auszubauen. Helfen kann 
man durch eine Mitgliedschaft 
oder eine  Spende.	 

Alle Infos gibt es im Internet 
unter www.stadtkrankenhaus-
schwabach.de; Rubrik „Förder-
verein“.

Die starke Nachfrage zeigt: Die 
Kooperation des Stadtkran-

kenhauses mit dem Schmerz-
therapeuten Dr. med. Thomas 
Schramm war eine wegweisende 
Entscheidung. Seit November 
werden in der Regelsbacher Stra-
ße chronische Schmerzpatien-
ten in kleinen Gruppen mit der 
multimodalen Schmerztherapie 
stationär behandelt. Wer sich de-

tailliert über diese Behandlung 
informieren möchte, sollte zum  
„Tag des chronischen Schmer-
zes“ am 6. April (10 bis 18 Uhr) 
ins Stadtkrankenhaus kommen. 
Dr. Schramm hat mit seinem 
Team ein vielseitiges Programm 
zusammengestellt, das die ein-
zelnen Therapiebausteine von 
Klangtherapie, Akupunktur bis 
Tai Chi erläutert. Eingeladen 

sind Ärzte, Patienten und In-
teressierte. Einzelne Therapien 
können ausprobiert werden. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei.� 

	
Den Programmflyer zum „Tag des 
chronischen Schmerzes“ gibt es 
in Kürze unter www.stadtkran-
kenhaus-schwabach.de zum He-
runterladen. Weitere Infos auch 
unter: www.schmerzpraxis.net

Seit 1994
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Vermischtes

Bildungspaten gesucht
Schnell hat sich nach der Zu-

kunftskonferenz 2012 in der 
Projektgruppe „Netzwerk Bil-
dung“ die Idee für sogenannte 
Bildungspaten entwickelt. Die-
se sollen Kinder und Jugend-
liche, die in puncto Bildung  
Benachteiligungen ausgesetzt 
sind, stärken, indem sie ihnen in 
schulischen Belangen zur Seite 
stehen oder mit ihnen etwas un-
ternehmen. 

Teil der Bildungsregion
Bi ldungspaten sol len dabei 
insbesondere beim Übergang 
zwischen Schulen und von der 
Schule in den Beruf helfen. Für 
diese Aufgabe kommen enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger 
in Frage, die selbst in Schwa-
bach zuhause oder aktiv sind, 
und ihre Zeit und Kompetenz 

zur Verfügung stellen möchten.
Das Projekt ist auch Bestandteil 
der Teilnahme Schwabachs an 
der Bildungsregion Landkreis 
Roth/Stadt Schwabach und 
soll in einer Pilotphase an einer 
Schule starten. Die Teilnehmer 
bemühen sich nun um Förder- 
und Spendenmittel, um für die 
Koordination der Patenschaf-
ten professionelle Unterstüt-
zung bereitzustellen. 

Auch Förderer gesucht
Wer in der Projektgruppe mit-
arbeiten oder als Pate selbst  
aktiv werden möchte, kann sich 
an Projektleiter Knut Besold, 
E-Mail knut.besold@sjr-schwa-
bach.de, wenden. Auch finanzi-
elle Unterstützer sind willkom-
men.� 

Generalkonsul in Schwabach 
Asip Kaya stellt sich im Rathaus vor

Karte fürs Ehrenamt
Feierstunde im Goldenen Saal

D er neue Generalkonsul 
der Türkei in Nürnberg, 

Asip Kaya, hat im Februar das 
Schwabacher Rathaus und 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf besucht. 

In dem angeregten Gespräch 
ging es neben politischen The-
men wie kommunales Wahl-
recht und doppelte Staatsbür-

gerschaft natürlich auch um 
Blattgold und Goldschlägerei. 

600 Türken in Schwabach
Asip Kaya ist als Generalkon-
sul der Türkischen Republik 
seit Oktober 2013 zuständig für 
etwa 160 000 Türkinnen und 
Türken in Nordbayern zustän-
dig. Rund 600 von ihnen leben 
in Schwabach.	 

13 goldene und 15 blaue Eh-
renamtskarten hat Ober- 

bürgermeister Matthias Thürauf 
Mitte Februar im Goldenen 
Saal persönlich überreicht. Stell-
vertretend für die vielen Ehren-
amtlichen in der Goldschläger-
stadt lobte er die Frauen und 
Männer zwischen 25 und 81 
Jahren für ihr großes Engage-
ment. 

Die Karte verschafft den Inha-
bern Vergünstigungen – etwa 
bei Veranstaltungen des Kul-
turamts. „Über Partner aus 
der Wirtschaft würden wir uns 
ebenfalls freuen“, so Barbara 
Steinhauser von der Kontakt-
stelle Bürgerengagement. Die 
Karte wird je nach Ausmaß 
und Dauer des Engagements in 
Gold oder Blau verliehen.	 

OB Thürauf (2.v.r.) erklärt Asip Kaya (2.v.l.) und seinem Dolmetscher mit 
Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht (re.) die Blattgoldausstellung im Rathaus.

Jede Menge Engagierte auf einen Blick: Die Ehrenamtlichen präsentie-
ren im Rathaus ihre druckfrischen Ehrenamtskarten.

Friedhofsfotos zum 100.
Für eine Foto-Dokumentation 

sucht Angela Thümler, im 
Baubetriebsamt für das Bestat-
tungswesen zuständig, Bildma-
terial zum Waldfriedhof. Dieser 
wird nämlich in diesem Jahr 100 
Jahre alt - und zur Darstellung 
der Friedhofskultur im Wandel 
sollen auch Fotoaufnahmen von 
Schwabacherinnen und Schwa-
bachern dienen. 

Wer hat Bildmaterial?
Insbesondere Bildmaterial aus 
den 50er und 60er Jahren ist 
gefragt, das ungewöhnliche 
Ansichten des Friedhofs zeigt. 
Wer seine Fotoaufnahmen zur 
Verfügung stellen würde, wen-
det sich bitte an Angela Thüm-
ler, Telefon 09122 9396-44, 
oder E-Mail angela.thuemler@
schwabach.de 	 

Am 18. Mai finden am Nachmit-
tag zum Jubiläum Führungen 
zum Thema „Friedhof heute - 
Friedhof gestern“ statt.

Blick auf ein Grabfeld auf dem 
Waldfriedhof
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Raus aus Klischees, rein in die Berufswelt 
Girls‘ Day und Boys‘ Day geben Einblicke

Mal in Berufe reinschnup-
pern können, die so gar 

nicht „typisch Mädchen“ oder 
„typisch Jungs“ sind - das ist 
die Idee des 14. Girls‘ Day 
und des 4. Boys‘ Day, die am 
Donnerstag, 27 März, auch in 
Schwabach stattfinden. In vie-
len Berufsfeldern bleiben heu-
te noch Frauen oder Männer 
unter sich. Der Aktionstag gibt 
Jugendlichen jenseits gängiger 
Rollenklischees die Gelegenheit 
zu entdecken, welche Berufe zu 
ihren Fähigkeiten und Interes-
sen passen.

Die Stadtverwaltung Schwa-
bach, die Polizei und viele 
Schwabacher Betriebe und so-
ziale Einrichtungen beteiligen 

sich: So können etwa Mädchen 
bei der Stadtverwaltung für ei-
nen Tag die Arbeit in einer Klär-
anlage kennen lernen oder beim 
Amt für Gebäudemanagement 
Einblick darin bekommen, wie 
eine Schule geplant oder um-
gebaut wird. Jungen hingegen 
können im städtischen Kin-
dergarten Forsthof die päd-
agogische Arbeit mit kleinen 
Kindern entdecken oder bei 
Apollo-Optik in den Beruf des 
Augenoptikers hineinschnup-
pern, bei dem Gespür für Mode 
und handwerkliches Geschick 
gefragt sind. 

Schon zahlreiche Angebote
Bisher haben folgende Firmen 
und Einrichtungen Prakti-

kumsplätze gemeldet: Girls’ 
Day: Ratioplast GmbH, Auto 
Käppner KG, Bayerische Lan-
despolizei, Memmert GmbH & 
Co.KG, Richard Bergner Hol-
ding GmbH & Co. KG, W&L 
Deutsche Technoplast GmbH, 
Stadt Schwabach.

Boys’ Day: Jugendtreff „Grünes 
Haus“, Känguruh Familien-
zentrum, HAIRlike Frisörteam 
Seubert, Apollo-Optik, Kinder-
hort „Goldspatzen“ des AWO-
Kreisverbands, ZAK e.V., Stadt 
Schwabach.	 

Wo noch Plätze frei sind, erfahrt 
ihr unter: www.girls-day.de oder 
www.boys-day.de

Das neue PICK-Ferien- und 
Freizeitenheft ist da: Mehr-

tägige Freizeiten und viele  An-
gebote locken in der schulfreien 
Zeit. So wird auch wieder die 
beliebte Rauszeit auf dem Ak-
tivspielplatz stattfinden, vie-
le Fahrten ins nahe und ferne 
Ausland sind geplant und wei-
tere spannende Aktionen wie 
die Tanzwerkstatt warten auf 
neugierige Kinder und Jugend-
liche. 	 

Das Heft liegt an vielen öffent-
lichen Stellen aus. Download 

Der Aktivspielplatz (AKI) 
„Goldnagel“ an der Was-

serstraße bleibt vom 12. bis 14. 
März sowie vom 19. bis 21. März 
geschlossen. Das Filmprojekt 
auf dem Aktivspielplatz findet 

PICK dir die Rosinen raus 
Heft für Ferien und Freizeiten

Neues vom AKI
in den Osterferien vom 14. bis 
17. April statt. Anmeldung da-
für gibt es beim Aktivspielplatz 
und im Büro der Kommunalen 
Jugendarbeit.	 

Lesespaß 
mit Hardy Hamster
14. März: Der Maulwurf  
Grabowski  (ab 3)
21. März:  
Rategeschichten                 Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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28. März: Was macht das 
Schwein auf dem Ei? 
(Bilderbuchkino, ab 3)
4. April: Entschuldigung, 
sagte das Monster              Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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11. April: Das  
Osterküken (ab 3)

Die kostenlosen Vorlesestun-
den finden immer freitags um 
15 Uhr im 2. Stock der Stadtbi-
bliothek statt. Alle Kinder sind 
herzlich dazu eingeladen.

im Internet unter http://www.
schwabach.de/kiju/01877.html
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Aus dem Kulturamt

Liebling des Zaren saß beim Festakt rauchend am Klavier
Der Schwabacher Komponist und Musikpädagoge mied öffentliche Auftritte meist

Laubhütte geschlossen
Wegen des Umbaus zu Aus-

stellungsräumen dürfen 
das Gebäude Synagogengasse 
10 und insbesondere die darin 
befindliche Laubhütte ab sofort 
nicht mehr betreten werden. 
Die regelmäßigen Führungen 

(jeden ersten Sonntag im Mo-
nat) finden deshalb bis zur Er-
öffnung der neuen Dependance 
des Jüdischen Museums Fran-
ken  im Frühjahr 2015 nur noch 
im Stadtbereich und in der Syn-
agoge statt.	 

Hilfe für Musikschule 
Der Vorstand des Förder-

vereins der Adolph von 
Henselt-Musikschule setzt sich 
neu zusammen aus Martin Feile, 
Tobias Kalisch, Rainer Kauf-
mann, Tilman Kuhl und Ulrich 
Vaas. Der Förderverein hat die 

Adolph von Henselt war – 
glaubt man den Aussagen 

von Zeitgenossen – ein eher 
„launenhaftes Genie“ und hat-
te von Natur aus Probleme, vor 
ein großes Publikum zu tre-
ten. Nachdem Henselt mehrere 
Male öffentlich gespielt hatte, 
verwarf er die Idee, das zu sein, 
was er unausweichlich hätte sein 
müssen, wenn er sich entschlos-
sen hätte weiterzumachen: der 
Liebling der Massen.

Meist hinter der Bühne
Was auch immer der Ursprung 
für seine Nervosität oder viel-
mehr seine Abneigung Men-
schenansammlungen gegenüber 
war, es hatte große Auswirkun-
gen. Wenn er etwa mit Beglei-
tung eines Orchesters spielte, 
zog er es vor, „hinter der Büh-
ne“ zu bleiben, während das 
Orchester die Einleitung spielte. 
Dann – kurz bevor sein Solo be-

Henselt-Jahr

gann – sprang er auf und stürzte 
zu seinem Piano auf der Bühne, 
eine Marotte, der er sich sogar 
bediente, wenn er für ein paar 
Verwandte und Freunde spielte.

Der Zeitgenosse Wilhelm von 
Lenz erzählt dazu eine An-
ekdote: Da Henselt eingewil-
ligt hatte, bei einem festlichen 
Staatsereignis vor dem Zaren zu 

spielen, ließ er sein Klavier dicht 
neben die Tür rücken, durch 
welche er plötzlich aufzutau-
chen gedachte, und spielte, den 
Zuhörern verborgen, die Zi-
garre im Mund – das erste Tutti 
mit dem Orchester. Sobald der 
Augenblick für seinen Soloein-
satz gekommen war, stürzte er 
auf die Bühne, warf sich auf den 
Stuhl vor dem Konzertflügel 
und spielte mit der Zigarre im 
Mund unbeirrt rauchend weiter.

„Autorität der Vollendung“
Zwar erregte dieser Verstoß 
gegen die Etikette allgemeine 
Bestürzung, aber den Zaren be-
lustigte dieser Vorgang. Er war 
der erste, der seinem Schützling 
Beifall spendete. Henselt war 
damals Liebling am russischen 
Hof – sowohl bei den Adeligen 
als auch in der gebildeten russi-
schen Gesellschaft – und so ge-
fragt, dass er nur schwer einige 

Monate Sommer-Urlaub erhielt. 
Beim Spiel legte sich dann offen-
sichtlich diese Nervosität, denn 
einem Zeitungsbericht über ein 
Konzert in Breslau 1862 zufolge 
war Henselts Spiel folgender-
maßen gekennzeichnet: „Sein 
Vortrag gestattet keinerlei sub-
jektive Willkür und keinerlei 
Zerflossenheit des Ausdrucks, 
er ist feurig und besonnen, lei-
denschaftlich und ruhig zu 
gleicher Zeit, souverän im emi-
nentesten Sinne des Wortes und 
doch von strengster Gesetzmä-
ßigkeit. Diese Ruhe in der Bewe-
gung hat etwas außerordentlich 
Imponierendes und die Wirkung 
ist umso tiefgehender, je weniger 
sie vom Künstler beabsichtigt 
erscheint. Es ist die Autorität der 
Vollendung, die Henselt auf den 
Zuhörer ausübt.“	 

Weitere Infos: www.schwabach.
de/kultur/festivals/index.html

Der Mann am Klavier: Adolph von 
Henselt

Musikschule bereits bei der An-
schaffung von zahlreichen Inst-
rumenten unterstützt. Auch die 

Förderung von Musikschülern 
und Ensembles hat er sich zum 
Ziel gesetzt. Die Vorsitzenden 
Martin Feile und Rainer Kauf-
mann bedankten sich bei den 
vielen Helfern, die bei Veran-
staltungen der Musikschule für 
den Getränkeausschank sorgten. 
Neben den Mitgliedsbeiträgen 
seien auch Einzelspenden will-
kommen, damit wertvolle In-
strumente angeschafft werden 
können. Tobias Kalisch von der 
Musikschule hat schon Bedarf 
angemeldet und auf die nächsten 
Veranstaltungen hingewiesen: 
Am Donnerstag, 3. April, findet 
um 19:30 Uhr ein Benezfizkon-
zert mit Prof. Radek Szarek im 
Evangelischen Haus statt.	  Die Wandmalerei in der Laubhütte
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Veranstaltungskalender 13. März – 9. April 2014

März
13. Do
19:30 Uhr

Pasta Totale & Pino Barone
Pasta-All-You-Can-Eat Party

Jungegger´s Cafe & Bar
Limbacher Straße 57

14. Fr
16 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster 
„Der Maulwurf Grabowski“ 
von Luis Muschetz; ab 3 J.

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

15. Sa
10 Uhr

Baby-Kinderflohmarkt
zum 20. Mal

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16

15. Sa  
15 Uhr

Vladiwoodstock 
Polka -Ska

Jungegger´s Cafe & Bar
Limbacher Straße 57

16. So  
19 Uhr

The Blues Brothers  
Ultimate Live-Tribute 2014 

Markgrafensaal  
Ludwigstraße 16 
Concertbüro Franken 
GmbH und Kulturamt

17. Mo
14:30 Uhr

Kappadokien – Türkei 
Film mit Ulrich Ziermann

Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4
Deutscher Evangelischer 
Frauenbund Schwabach

18. Di
17 Uhr

Schwabach liest 
Altoberbürgermeister  
Hartwig Reimann

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

18. Di
19:30 Uhr

Autorenlesung  
Leonhard F. Seidl

Heilpädagogisches  
Zentrum der Lebenshilfe 
Waikersreuther Str. 11a-13

19. Mi
20 Uhr

The 12 Tenors 
12 Tenöre, 22 Welthits, 
eine Show

Markgrafensaal  
Ludwigstraße 16 
Concertbüro Franken 
GmbH und Kulturamt

21. Fr
19 Uhr

Jack the Ripper 
Inszenierung:  
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9 
Theatrum-Mundi- 
Ensemble Schwabach

21. Fr
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster 
Rategeschichten  
von Ulrike Kaup; Club 5

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

22. Sa	
19 Uhr

Jack the Ripper 
Inszenierung:  
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9  
Theatrum-Mundi- 
Ensemble Schwabach

22. Sa
19:30 Uhr

Die Sextette von Brahms 
46. Meisterkonzert

Bürgerhaus Schwabach 	
Königsplatz 33 a
Verein zur Förderung 
des kulturellen Lebens in 
Schwabach

22. Sa	
20 Uhr

Kneipenfieber Schwabach 
15 Kneipen, 15 Bands

Altstadt + Königsplatz	
Werbe- und Stadt- 
gemeinschaft Schwabach

22. Sa	
20 Uhr

Miro Nemec Band 
Tatort-Kommissar rockt

Markgrafensaal  
Ludwigstraße 16 
SPD Kulturtage

23. So	
19 Uhr

Jack the Ripper 
Inszenierung:  
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk	  
Nördliche Ringstraße 9	
Theatrum-Mundi- 
Ensemble Schwabach

25. Di	
16 Uhr

Der kleine Mondbär 
Figurentheater 

Markgrafensaal  
Ludwigstraße 16	  
Das Bilderbuchtheater, 
Christian Sperlich

25. Di	
17 Uhr

Schwabach liest 
Diethart Bischof

Café am Wehr	  
Limbacher Straße 12 g	
Malwine Markel

26. Mi	
18:30 Uhr

Klavier plus X 
Klaviermusik, auch mit 
anderen Instrumenten

Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a	  
Adolph von Henselt- 
Musikschule

The Blues Brothers 
Ultimate Live-Tribute 2014

Sonntag, 16. März, 19 Uhr
Markgrafensaal, Ludwigstraße 16

Tolle Livemusik, viel Tempo und ein actionreiches Programm sor-
gen dafür, dass das Publikum über zwei Stunden wieder in die 
80er Jahre zurückversetzt wird. Was man damals nur im Kino oder 
Fernsehen erleben konnte, wird hier musikalisch zum tollen Live-
Erlebnis.

Veranstalter: Concertbüro Franken und Kulturamt Stadt Schwabach

� Fortsetzung auf Seite 17
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Wahlrecht auch für EU-Bürger
Rund 2000 Menschen aus 25 Staaten in Schwabach

Kommunalwahl
bereits üben
Mit etwa 8000 Anträgen für 
die Briefwahl rechnete das 
Wahlamt Anfang März. Das 
sind 25 Prozent aller Wahlbe-
rechtigten. Bis Samstag, 15. 
März, können Briefwahlun-
terlagen noch beim Bürger-
büro abgeholt und dort auch 
ausgefüllt zurückgegeben 
werden.

Wer vor der Kommunalwahl 
seine Stimmenvergabe üben 
möchte, hat dazu auf www.
schwabach.de mit einem 
Interaktiven Musterstimm-
zettel die Gelegenheit. 
Hier erkennen die Wählen-
den gleich, wie viele Stim-
men sie bereits über das Lis-
tenkreuz oder das Ankreuzen  
einzelner Kandidierender 
vergeben haben. Auch Fehler 
beim Ankreuzen erkennt der 
Musterstimmzettel und weist 
die Nutzer darauf hin. Auf 
den beiden Folgeseiten ist 
der Stimmzettel abgebildet.

Der Integrationsbeirat der 
Stadt ruft alle in Schwabach 

lebenden  EU-Bürgerinnen und 
Bürger auf, ihr kommunales 
Wahlrecht wahrzunehmen und 
zur Kommunalwahl zu gehen. 
In Schwabach lebten Ende 
2013 rund 2000 Bürgerinnen 
und Bürger  aus folgenden EU-
Staaten: Griechenland (480), 
Italien (438), Rumänien (376), 
Polen (178). Bulgarien (142), 
Österreich (99), Ungarn (86), 
Tschechien (75), Kroatien (69), 
Spanien (40), Großbritanni-
en (29), Litauen (25), Slowakei 
(18), Niederlande (16), Slowe-
nien (15), Frankreich (13), Por-
tugal (13), Irland (10), Lettland 
(8), Finnland (7), Schweden (6), 
Estland (5), Belgien (3), Däne-
mark (2) und Luxemburg (2).

Komunalne Wybory 
Integracyjna Rada Miasta  
Schwabach zwołuje wszystkich 
w Schwabach żyjących Mies-
zkanców Panst Europeiskich 

skożystania z Prawa Wyborów 
Komunalnych i wzięca udziału 
na Wyborach.

Derecho de voto 
El Consejo Consultivo de Ex-
tranjeros  de la ciudad  (Integ-
rationsbeirat) llama a todos los 
ciudadanos de la Unión Euro-
pea que viven en Schwabach, a 
ejercer su derecho de voto y acu-
dir a las urnas en las próximas 
elecciones municipales.

Муниципальное 
избирательное право 
для граждан ЕС
Интеграционный совет 
города призывает всех 
проживающих в Швабахе 
граждан ЕС воспользоваться 
избирательным правом и 
пойти на муниципальные 
выборы.

Diritto di voto 
La consulta per l’integrazione 
dei cittadini stranieri del Co-

mune esorta (invita) tutte le 
concittadine/tutti  i concittadini  
della Comunità Europea resi-
denti a Schwabach ad avvalersi 
del diritto di voto partecipando 
alle elezioni comunali.

Droit de vote 
Le conseil consultatif d‘inté-
gration de la municipalité invite 
tous les citoyens de l‘UE vivant 
à Schwabach à exercer leur droit 
de vote aux élections locales et 
d‘aller aux élections locales.

Right to vote
The city council for integration 
calls on all EU citizens living in 
Schwabach exercising their right 
to vote in municipal elections.

Komunalni volebni 
Integračni výbor města vyzývá 
všechny ve Schwabachu žijici 
občany EU, aby využili své vo-
lební právo a šli ke komunálnim 
volbám.	 

Kommunalwahl am 16. März

Aus 200 Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Stadt-

rat, fünf Listen und vier Bewer-
bungen für das Stadtoberhaupt 
können die Schwabacherinnen 
und Schwabacher am Sonntag, 
16. März, bei der Kommunal-
wahl auswählen. 

31 790 Wahlberechtigte
Wählen darf, wer am Tag der 
Abstimmung Bürgerin oder 
Bürger der Europäischen Union 
ist (s. Artikel unten), das 18. Le-
bensjahr vollendet hat, seit min-
destens zwei Monaten seinen 
Hauptwohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt in Schwabach 
hat und nicht vom Stimmrecht 
ausgeschlossen ist. Wahlberech-

tigt sind heuer 31 790 Personen, 
1600 mehr als im Jahr 2008. 
Dies ist im Wesentlichen auf 
die EU-Erweiterung der letzten 
Jahre zurückzuführen.

Es werden den Wählenden 
zwei Stimmzettel ausgehän-
digt, einer ist für die Wahl des 
Stadtrats, einer für die Wahl des 
Stadtoberhaupts. Für die Wahl 
des Stadtrats können insgesamt 
40 Stimmen vergeben werden 
– dazu kreuzen die Wählenden 
entweder eine Liste oder gezielt 
einzelne Kandidaten an. 

Die Oberbürgermeister-Wahl 
hat gewonnen, wer mehr als die 
Hälfte der Stimmen auf sich 

Stadtpolitik bis 2020 mitbestimmen 
Wahllokale sind von 8 bis 18 Uhr geöffnet – Zwei Stimmzettel

vereinigen konnte. Gelingt das 
keinem der vier Kandidaten, 
werden die Wahlberechtigten 
am Sonntag, 30. März, für die 
Stichwahl zwischen den beiden 
Meistgewählten noch einmal an 
die Wahlurnen gerufen.

41 Wahllokale
Insgesamt 41 Wahllokale wur-
den im Stadtgebiet eingerichtet. 
Zusätzlich wurden 15 Brief-
wahlbezirke gebildet, wegen des 
geänderten Wählerverhaltens 
fünf mehr als bei den Bundes-
tagswahlen im Herbst. 

Am Wahltag sind etwa 500 
Wahlhelfer im Einsatz, die in 
den Wahllokalen für einen ge-

regelten Ablauf sorgen und ab 
18 Uhr bis in die frühen Mor-
genstunden die Stimmen aus-
zählen. Über 600 000 Stimmen 
sind insgesamt zu erfassen. Die 
Wahlbeteiligung beträgt bei den 
Kommunalwahlen erfahrungs-
gemäß knapp 60 Prozent, so 
dass etwa 19 000 Bürgerinnen 
und Bürger ihre Stimmen abge-
ben werden.

Der Wahlausschuss wird am 
18. März über das endgülti-
ge Ergebnis der Stadtratswahl 
beschließen. Findet keine OB-
Stichwahl statt, wird an diesem 
Tag auch über das endgültige 
Ergebnis der Oberbürgermeis-
terwahl beschlossen.	 
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MUSTER

Auf dem Stimmzettel darf nur
ein Bewerber oder eine Bewerberin angekreuzt werden.

Stimmzettel
zur Wahl des Oberbürgermeisters

in Schwabach
am 16. März 2014

Wahlvorschlag 

Nr. 1
Kennwort

Christlich-Soziale Union
in Bayern (CSU)

Thürauf, Matthias
Oberbürgermeister

Wahlvorschlag 

Nr. 2
Kennwort

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

Wahlvorschlag 

Nr. 4
Kennwort

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

Wahlvorschlag 

Nr. 6
Kennwort

Freie Demokratische Partei 
(FDP) 

Reinecke, Doris
Diplom-Sozialpädagogin (FH) 

Neunhoeffer, Klaus
Oberstudiendirektor
Stadtrat

Rötschke, Axel
Student

Kommunalwahl am 16. März

In Schwabach erhalten die 
Wählenden zwei Stimmzettel 

– einen für das Stadtoberhaupt, 
einen für die Stadtratsmitglie-
der.

Auf dem Stimmzettel für die 
Wahl des Oberbürgermeisters 
bzw. der Oberbürgermeisterin 
darf nur eine Person angekreuzt 
werden. 

Auf dem Stimmzettel für die 
ehrenamtlichen Stadtratsmit-
glieder können bis zu 40 Stim-
men – soviele Personen um-
fasst der Schwabacher Stadtrat 
– vergeben werden. Kreuzt der 
Wähler eine Liste an und keine 
einzelnen Personen, erhält je-
der Kandidat auf der Liste eine 
Stimme.

Wählen: So gehts
Bis zu 40 Stimmen für den Stadtrat

Es ist auch möglich, einem Kan-
didaten bis zu drei Stimmen zu 
geben (kumulieren) und auch, 
Kandidaten von verschiedenen 
Listen zu wählen (panaschie-
ren).

Kreuzt man zusätzlich zur 
Stimmvergabe für Einzelne 
noch eine Liste an, werden die 
vergebenen Stimmen für Kan-
didaten auf anderen Listen von 
dieser abgezogen und die noch 
übrigen Stimmen auf dieser 
Liste von Platz 1 an verteilt. Es 
ist ebenfalls möglich, einzelne 
Kandidaten zu streichen.� g

Weitere Infos beim Wahlamt, 
Friedrich-Ebert-Straße 23, Tele-
fon 09122 860-398, wahlamt@
schwabach.de

Unsere Kanzlei betreut Sie kom-
petent in allen Ihren Steuer- und 
Wirtschaftsfragen. 

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungser-
fahrung unterstützen wir Sie
zuverlässig bei  Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die  
Ihres Unternehmens, genauso 
wie bei komplexen Aufgaben für 
die Steuerplanung für die Zu-
kunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

G E P P E R T
STEUERBERATUNGS-
GESELLSCHAFT MBH

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

TEL: + 49 911 964 72 - 0
FAX: + 49 911 964 72 30

MAIL: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de
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Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen
und Sexualberatung

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108
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The 12 Tenors
12 Tenöre, 22 Welthits, eine Show

Mittwoch, 19. März, 20 Uhr
Markgrafensaal, Ludwigstraße 16

Stimmgewaltige Ausnahmesänger, eine aufwändig inszenierte 
Lichtshow und ein Musikrepertoire, das in dieser Form einzigartig 
ist: The 12 Tenors verbinden durch ihren unverwechselbaren klas-
sischen und modernen Sound den Geschmack mehrerer Genera-
tionen.

Veranstalter: Concertbüro Franken und Kulturamt Stadt Schwabach

27. Do	
20 Uhr

Angelika Baier 
„Rauszeit“

Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

28. Fr	
15 Uhr 

Lesespaß  
mit Hardy Hamster 
„Was macht das Schwein 
auf dem Ei“ von Regina  
M. Eulbeck; Bilderbuchkino

Stadtbibliothek	  
Königsplatz 29 a Galerie

28. Fr	
20 Uhr

Ich weiß 
Ein Abend mit Gedanken-
leser Christoph Kuch

Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

29. Sa
14 - 16 Uhr 

Baby- und Kinderbasar
Johanniter-Unfallhilfe

Betreutes Wohnen  
Pentas, Gutenbergstr. 3

29. Sa	
19 Uhr

Chorkonzert  
des Vocalensembles  
Leitung Walter Zangl,  
Orgel Klaus Peschik

Kath. Kirche St. Sebald 
Ludwigstraße 17 
Vocalensembles  
Schwabach

29. Sa	
20 Uhr

Jump! 
Cover Rock

Jungegger´s Cafe & Bar	
Limbacher Straße 57

30. So	
18 Uhr

Die Schwabacher  
Ratschkattln 
„Prachtmädels“

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

31. Mo 
8 Uhr

Lätaremarkt Schwabach  
Altstadt und Königsplatz 
Gewerbeamt

31. Mo	
14:30 Uhr

Wer rastet, der rostet 
Gedächtnis- und  
Bewegungstraining

Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4	
Deutscher Evangelischer 
Frauenbund Schwabach

April
2. Mi	
15 Uhr

Tuten und Blasen 
Mittwochs um Halb Sieben

Bürgerhaus 
Königsplatz 29 a	
Musikschule

3. Do	
20 Uhr

Hannes Wader 
 
 

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16	
Concertbüro Franken 
GmbH und Kulturamt

3. Do	
20 Uhr

Heidi Friedrich 
„Schwindelfrei“

Galerie Gaswerk	  
Nördliche Ringstraße 9

4. Fr		
20 Uhr

Dirk Rohrbach &  
Smokestack Lightnin

Jungegger´s Cafe & Bar	
Limbacher Straße 57

4. Fr		
20 Uhr

NC Brown Blues Band Galerie Gaswerk	
Nördliche Ringstraße 9

6. So		
11 Uhr

Film-Matinee
„Zwei Tage im November 
1977“ und „Schwabach – 
Portrait einer Stadt“ 

Luna Kino 
Neutorstraße 1
Verkehrsverein Schwabach

6. So		
17 Uhr

Passionskantate 
„Ein Lämmlein geht und 
trägt die Schuld“

Kath. Kirche St. Sebald 
Ludwigstraße 17		
Schwabacher Kantorei

9. Mi		
20 Uhr

Die Frankenbänd	 Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844
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Hannes Wader 
Donnerstag, 3. April, 20 Uhr
Markgrafensaal, Ludwigstraße 16

Hannes Wader ist eine Legende – schon jetzt. Viele seiner Lieder 
sind Allgemeingut geworden. Der Wader-typische schwarz-trocke-
ne Humor kommt nicht zu kurz und Wortwitz und Ironie werden 
hier zu großer Kunst.

Veranstalter: Concertbüro Franken GmbH 
und Kulturamt Stadt Schwabach

jeden Sa Dauerausstellung 
Gemälde von Ehrenfried F. Kuhn

Sa 10 - 13 Uhr kunstWERKstatt
Südliche Mauerstraße 2 b

bis So
16.03.

Mischtechniken – Edith Herbstleb
Figürliche Plastik – Nathalie Schnider-Lang

Do/Fr 11 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr, So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a

ab Fr 
21.03.

Kleine Bilder
Harry Meyer

Do/Fr 11 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr, So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a

Dauer-
aus- 
stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann 
Historische Blechspielwaren und Modelleisenbahnen

Schwabach – die Metallerstadt

Die „Goldbox“ 
Goldschlägerwerkstatt mit audiovisueller Darbietung

Eiersammlungen „Heer Maynollo und Wenglein“

Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

So
16.03.

Höhepunkte des Stadtmuseums 
Führung zum Kennenlernen ohne Voranmeldung

So 15 – 16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

jeden Sa
(bis 12.
Oktober)

Führungen durch die Felsenkeller Geschichte  
der Hugenotten in Schwabach und ein Blick in  
Schwabachs Unterwelt (Felsenkeller) 

Sa 15 Uhr Franzosenkirche 
Boxlohe
Tourismusbüro

jeden Mi 
bis So +
feiertags

Führung in der Goldschläger- 
Vorführwerkstatt (Goldbox)
Offene Führungen mit Voranmeldung

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

jeden 
1. Sa im 
Monat

Führung in der Goldschläger- 
Vorführwerkstatt (Goldbox)
Offene Führungen ohne Voranmeldung

Sa 10, 14, 16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

jeden 
1. So im 
Monat

Marx und Mazzen
Führung zum jüdischen Leben  

So 14 Uhr Synagoge
Synagogengasse 10 
Jüdisches Museum

Führungen

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen Sie im Internet unter 
http://www.meine-veranstaltungen.net/export.php5?TYP=SCKOMFORT
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GEWOBAU

Gründerzeit in der Region
Bürgermeistertreffen im SCHWUNG

Sich austauschen und über ak-
tuelle Themen sprechen: Das 

ist Ziel beim jährlichen Bürger-
meistertreffen. Am Valentinstag 
hatte Oberbürgermeister Matthi-
as Thürauf die Kollegen aus der 
Nachbarschaft ins Schwabacher 
Unternehmens Gründerzent-
rum SCHWUNG geladen. Ge-
schäftsführer Michael Geißen-
dörfer stellte den rund 30 Gästen 
sein Haus vor. Das SCHWUNG 

Einfach verwalten lassen 
Rundum-Sorglos-Paket für Vermieter

Viele Haus- und Wohnungs-
besitzer kennen das: Der 

Mieter ist mit seinen Zahlungen 
im Rückstand, die jährliche Be-
triebskostenabrechnung muss 
erledigt werden, eine weitere 
Wohnung steht leer. Kurz: Ver-
mieten macht viel Arbeit.

Alles aus einer Hand
Wer sich zurücklehnen und 
gleichzeitig sicherstellen möch-
te, dass alles zuverlässig erledigt 
wird, ist bei der GEWOBAU 
Schwabach richtig. Mietverwal-
tungen für Haus- und Woh- 

Mit SCHWUNG

nungsbesitzer zählen zu den 
vielfältigen Leistungen der 
Schwabacher Wohnbaugesell-
schaft. „Aktuell betreuen wir 
15 Mietverwaltungen“, so Ge-
schäftsführer Harald Bergmann. 
„Dabei können wir  dem Eigen-
tümer alles von der Mietersu-
che bis zur Bewirtschaftung 
oder den Handwerksarbeiten 
abnehmen. Lediglich Woh- 
nungseigentumsverwaltungen 
übernehmen wir nicht.“	 

Mehr Infos zu Mietverwaltungen 
unter Telefon 09122 9259-0.

Oberbürgermeister Matthias Thürauf (6.v.l.) traf sich im SCHWUNG mit sei-
nen Amtskollegen aus den Nachbargemeinden, den Referenten der Stadt 
und den Geschäftsführern der städtischen Tochtergesellschaften.

habe sich zu einem erfolgreichen 
Wirtschaftsfaktor entwickelt – 
nicht nur für Schwabach, son-
dern auch für die angrenzenden 
Gemeinden. Zahlen belegen 
das: Mehr als die Hälfte der 80 
Ausgründer seit 1998 haben sich 
nicht in Schwabach, sondern in 
der Region angesiedelt.	  
	
Infos zum SCHWUNG und seinen 
Mietern: www.schwung.de. 

Baustellen

Neidel-, Seckendorfstraße
Der Beginn der Straßenbauarbeiten ist für Ende März/Anfang April 
eingeplant. Gegenwärtig wird die Straße stellenweise aufgegraben, 
um die Lagen und Tiefen der Leitungen und Kabel festzustellen. 

Gewerbegebiet West
In Kürze werden die Restarbeiten der  Erdauffüllung wieder aufge-
nommen. Die eigentlichen Straßenbauarbeiten innerhalb des Ge-
werbegebietes werden Mitte Mai beginnen. 

Theodor-Heuss-Straße 
Dieses Jahr folgt der Ausbau der Theodor-Heuss-Straße zwischen 
Kernstraße und Konrad-Adenauer-Straße.  Sofern es die Witterung 
zulässt, werden Mitte bis Ende März Asphaltfräsarbeiten durchge-
führt. Im Anschluss daran wird etwa Mitte bis Ende Juni mit dem 
eigentlichen Straßenausbau begonnen. Die Details der Verkehrs-
führung werden zu gegebener Zeit veröffentlicht.

Penzendorf 
Vorbehaltlich der Witterung werden noch im März die ausstehenden 
Gehsteigasphaltierungen in Penzendorf (Burggrafenstraße, Berg-
straße, Siedlerstraße) aufgenommen und abgeschlossen. Seit Ende 
Februar werden im Bereich der  Johannistraße die Fahrbahnränder 
saniert. Die Arbeiten werden bis Mitte März abgeschlossen sein. 

Kammersteiner Straße
Wegen Arbeiten am Wassernetz wird die Kammersteiner Stra-
ße zwischen Hausnummer 30 und der B466 (Nördlinger Straße/
Kreisverkehr) vom 17. bis 21. März für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Der Anliegerverkehr aus Richtung Äußere Rittersbacher 
Straße ist bis zur Baustelle möglich. Umleitung des Stadtverkehrs, 
Linie 668, der Kammersteiner Straße/Uigenau vom 17. bis 21. März. 
Wegen Sperrung der Kammersteiner Straße können folgende Hal-
testellen nicht bedient werden: Forsthof/Lebenshilfe, Am Hohen 
Hof, Am Autohof/Gewerbepark West, Am Steinernen Brücklein. 
Ersatzhaltestellen werden eingerichtet, an der Ecke Kammersteiner 
Straße/Konrad-Adenauer-Straße/Äußere Rittersbacher Straße, in 
der Schützenstraße. Die Fahrtzeiten entsprechen in etwa den ge-
wöhnlichen Abfahrtszeiten entlang des Linienverlaufs. Weitere In-
formationen unter Telefon 936-450 oder stadtwerke@stadtwerke-
schwabach.de
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Wirtschaft im Blick

mister*lady eröffnet Filiale in Innenstadt
Wirtschaftsreferat unterstützt Firmen bei Standortsuche

Im Herbst 2015 nimmt die Zen-
tralverwaltung von mister*lady 

im Gewerbepark Schwabach-
West an der Nördlinger Straße 
den Betrieb auf (der stadtblick 
berichtete). Schon vorher eröff-
net das Textilhandels-Unterneh-
men am 19. März eine Filiale in 
der Schwabacher Innenstadt. 

Nach dem Umbau des Ladens 
in der Königstraße 11, bis vor 
kurzem ein C&A Kids-Store, 
präsent iert mister*lady auf 
etwa 350 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche das gesamte Young 
Fashion-Sortiment, also Da-
men- und Herrenmode, Jeans, 
Accessoires und Wäsche. Das 
städtische Wirtschaftsreferat 
hatte das Unternehmen dabei 
unterstützt, eine Ladenfläche in 

bester Innenstadtlage zu finden. 
„Es ist uns wichtig, als künfti-
ges Schwabacher Unternehmen 
auch mit unseren Produkten 
in der Stadt vertreten zu sein“, 
erklärt Jürgen Hanslbauer, Ge-
schäftsführer der mister*lady 

GmbH. Wirtschaftsreferent Sa- 
scha Spahic bedauert, dass 
C&A die Innenstadt verlassen 
hat, freut sich aber, dass mit 
mister*lady ein erfolgreicher Fi-
lialist den Standort übernimmt. 

„Die Schwabacher Innenstadt 
ist auch für überregional aufge-
stellte Einzelhändler attraktiv. 
Es besteht große Nachfrage vor 
allem nach größeren Verkaufs-
flächen in sehr guter Innen-
stadtlage. In solchen Lagen ha-
ben wir auch keine Leerstände.“ 

C&A bleibt den Kundinnen 
und Kunden aus Schwabach 
und Umgebung weiterhin 
durch die Filiale im HUMA-
Einkaufszentrum am Falben-
holz erhalten.	 

Am 19. März geht der Verkauf los.

Datenbank 
bald aktuell
Einen zweiseitigen Fragebo-

gen versendet die städtische 
Wirtschaftsförderung in diesen 
Tagen an über 2200 Schwaba-
cher Unternehmen. 

Die Befragung dient der Aktu-
alisierung der Unternehmensda-
tenbank und ermöglicht einen 
verlässlicheren Überblick über 
die ört l iche Unternehmens-
struktur. Außerdem können 
die Teilnehmer zukünftig noch 
besser über aktuelle Themen 
und Veranstaltungen informiert 
sowie ihre Interessen eher un-
terstützt werden. 	 

Unternehmen, die bisher keinen 
Fragebogen erhalten haben, 
können diesen auf der Home-
page der Stadt Schwabach unter 
www.schwabach.de/wirt herun-
terladen oder direkt unter der 
Telefonnummer 09122 860-235 
anfordern.

Innovation bei KMU fördern
Neue Produkte planen, entwi-

ckeln und umsetzen – mit 
dem Förderprogramm „Inno-
vationsgutscheine“ geht das 
einfacher. Im Übrigen gilt das 
nicht nur für Produkte, sondern 
auch mit Produktionsverfahren 
und Dienstleistungen. 

Die „Innovationsgutscheine“ 
sind ein Förderprogramm des 
Freistaates Bayern für klei-
ne und mittlere Unternehmen 
(KMU) sowie Handwerksbe-
triebe.  

Ebenso kann die Verbesserung 
bestehender Produkte, Produk-
tionsverfahren und Dienstleis-
tungen durch einen Innova-
tionsgutschein unterstützt 
werden. Die maximale Förder-
summe beträgt 30.000 Euro pro 
Vorhaben und Unternehmen.

Antragsberechtigt sind kleine 
Unternehmen, Handwerksbe-
triebe, Freiberufler und Exis-

tenzgründer, die ihren Sitz in 
Bayern und weniger als 50 Be-
schäftigte haben sowie einen 
Vorjahresumsatz bzw. eine Vor-
jahresbilanzsumme von höchs-
tens 10 Millionen Euro aufwei-
sen. Daneben dürfen sich die 
Unternehmen nicht in Schwie-
rigkeiten befinden, sprich von 
der Insolvenz bedroht sein. 

Unkompliziert
Bei den Innovationsgutschei-
nen handelt es sich um ein, im 
Vergleich zu anderen Förder-
instrumenten, unkompliziertes 
Förderprogramm, das bereits 
einige Betriebe in Schwabach 
erfolgreich in Anspruch genom-
men haben.	 

Weitere Informationen: Bayern 
Innovativ GmbH, Telefon 0800 
0268724 oder im Internet unter 
www.innovationsgutschein-
bayern.de

R o t h e r  S t r a ß e  5
91126 Schwabach
09122 / 693 99 34
www.dachprof is24.de

382,5

Abenberger Straße 7
91126 Schwabach
09122 / 693 99 34
www.dachprofis24.de
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Wirtschaft im Blick

Millionen für Azubi-Zentrum
Karrierechancen bei RIBE-Gruppe nutzen

Aufs Gas treten und richtig 
durchstarten – die Schwa-

bacher RIBE-Gruppe macht es 
möglich. Die im Hause RIBE 
produzierten Verbindungsele-
mente und Technischen Federn 
werden in zigtausenden Sport-, 
Mittel- und Oberklassewagen 
aller namhaften Hersteller welt-
weit verbaut – unter anderem 
auch ans Gaspedal. „Durch-
starten kann bei RIBE auch 
die berufliche Karriere“, sagte 
Thomas Dann, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der RIBE 
Gruppe anlässlich des Besuchs 
einer Delegation der Schwa-
bacher Stadtspitze. „Abitur – 
Ausbildung – Studium – Füh-
rungsposition. Das Angebot ist 
hoch anspruchsvoll, aber viel 
mehr Schulabgänger sollten es 
nutzen“, führte Dann weiter 
aus. Denn auch die RIBE-Elek-
troarmaturen sorgen seit über 
100 Jahren als Systempartner in 
der Stromversorgung, Daten-
übertragung und im Bahnver-
kehr „für Power“.

Die Stadtspitze um Oberbürger-
meister Matthias Thürauf, den 
Bürgermeistern Roland Oeser 
und Thomas Donhauser, Wirt-

schaftsreferent Sascha Spahic 
und Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Winfried Klinger, besuchte 
auch das neue Schulungszent-
rum. „Es ist beeindruckend und 
vorbildlich, dass Sie hier 1,7 Mil-
lionen Euro in die Ausbildung 
investieren“, lobte Thürauf das 
Ausbildungszentrum mit einer 
modern eingerichteten Lehr-
werkstatt und Seminarräumen. 
Dort werden unter anderem 
Fachkräfte ausgebildet. Aktuell 
bildet RIBE 50 junge Menschen 
in technischen und 30 in kauf-
männischen Berufen aus. „Der 
Standort Schwabach kommt 
uns auch deswegen entgegen, 
weil praktisch alle Schulformen 
vor Ort sind“, so Dann weiter.

RIBE ist als Familienunterneh-
men in der vierten Generation 
seit über 100 Jahren in Schwa-
bach ansässig. Die Gruppe ver-
treibt weltweit Verbindungs-
technik , Elektroarmaturen 
und Technische Federn. RIBE 
beschäftigt aktuell rund 1300 
Mitarbeiter, davon etwa 1000 in 
Schwabach. Weitere Niederlas-
sungen befinden sich in Malay-
sia, China, der Slowakei und den 
USA.	 

Kreishandwerksmeister Han-
no Dietrich und der Ge-

schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft, Sebastian Dörr, 
informierten im Wirtschafts-
ausschuss über die Lage des 
Schwabacher Handwerks: Im 
Jahr 2013 waren 507 Hand-
werksbetriebe in Schwabach an-
sässig. 2003 waren es  noch 476 
Betriebe. 

Die meisten Betriebe sind im 
Friseurhandwerk, im Kraftfahr-
zeughandwerk, im Bereich Sa-
nitär, Heizung und Klima sowie 
im Elektrohandwerk tätig. 

Qualität gewährleisten
Neben den Kosten der Energie-
wende belasten die Handwerker 
derzeit hauptsächlich hohe bü-
rokratische Anforderungen der 
Sozialversicherung. Besonders 

kritisierten die Vertreter der 
Handwerkerschaft, dass die EU 
immer noch den Meisterbrief 
als Berufszugangserfordernis in 
Frage stellt. Nur durch ein Fest-
halten am Meisterbrief könne 
die Qualität der Handwerksleis-
tungen aufrechterhalten und ein  
effektiver Verbraucherschutz ge- 
währleistet werden.	 

Handwerk wächst
Bericht im Wirtschaftsausschuss

Das Schwabacher
Handwerk 
507	 Betriebe
3260	 Beschäftigte
300	 Auszubildende
86	 neue 
	 Ausbildungsverträge
350	 Millionen Euro Umsatz

(Stand 2013)

Im neuen Schulungszentrum: (hinten v. li.) Stadtkämmerer Sascha Spa-
hic, Thomas Dann (Geschäftsführender Gesellschafter RIBE Gruppe), 
Winfried Klinger (Geschäftsführer Stadtwerke Schwabach), Michael Zill 
(Wirtschaftsförderung); (vorne v. li.) Frank A. Bergner (Geschäftsfüh-
render Gesellschafter RIBE Gruppe), Bürgermeister Thomas Donhauser, 
Oberbürgermeister Matthias Thürauf, Bürgermeister Roland Oeser 

Sprachen in angenehmer Atmosphäre lernen:
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Türkisch, Deutsch u.a.

- kleine Gruppen oder Einzeltraining -

Firmenschulungen - auch in Ihrem Unternehmen
www.akademie-schwabach.de -

Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de -

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Auf Erfolgskurs umschalten - mit professioneller Hilfe!
Wir helfen die Noten zu verbessern.

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
www.schülerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann
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Wer den milden Winter für 
einen Spaziergang von 

Unterreichenbach in die Brünst 
genutzt hat, hat sie schon be-
merkt: Entlang des Weges nörd-
lich des Nadlersbachs entsteht 
derzeit eine neue Streuobstwie-
se. Gepflanzt werden die Obst-
bäume vom Landschaftspflege-
verband Schwabach (LPV) im 
Auftrag des Amtes für Stadtpla-
nung und Bauordnung. Es han-
delt sich um eine von mehreren  
ökologischen Ausgleichsflächen 
für den Gewerbepark West, der 
derzeit an der Nördlinger Stra-
ße entsteht. 

Noch sind es vor allem die so-
genannten Pfahldreiböcke zum 
Schutz der jungen Bäume, die 
im Vorbeigehen auffallen. In 
einigen Jahren werden die jun-
gen Bäume aber schon deutlich 
zu sehen sein. „Hier entsteht 
etwas ganz Besonderes“, erklärt 

der Geschäftsführer des LPV, 
Andreas Barthel. „Denn die 
alten Obstsorten, die wir hier 
pflanzen, kann man zum Teil in 
keiner Baumschule mehr kau-
fen. Sie wurden im Rahmen ei-
nes Erhaltungsprojekts für alte 

Obstsorten des BN Schwabach 
und des LPV extra aus Reisern 
von Schwabacher  Obstbäumen 
gezogen. Nun finden Äpfel wie 
das „Herrenknäkerle“ und Bir-
nen wie die „Fränkische Suß-
birn“ auf der Fläche eine neue 

Heimat und bleiben zukünf-
tigen Generationen erhalten“. 
Unter den Bäumen soll eine 
bunte Wiese mit Margareten, 
Glockenblumen und anderen 
Kräutern entstehen. 

„Wir sind froh, dass es uns ge-
lungen ist, den gesamten Aus-
gleich für das Gewerbegebiet in 
unmittelbarer Nähe zu Schwa-
bach durchzuführen. So kommt 
der ökologische Ausgleich nicht 
nur der Natur, sondern auch 
den Schwabacher Bürgern zu 
Gute“, meint Lars Kullick vom 
Amt für Stadtplanung und Bau-
ordnung Schwabach. „Gerade 
die neue Obstwiese liegt in ei-
nem der wichtigsten Naherho-
lungsgebiete von Schwabach“.

Weitere ökologische Ausgleichs-
maßnahmen für den Gewerbe-
park wird der stadtblick dem-
nächst vorstellen.	 

Natur & Umwelt

Neue Streuobstwiese am Weinberg 
Teil einer ökologischen Ausgleichsmaßnahme für den Gewerbepark West

Die grüne Papiertonne kennt 
jeder in Schwabach. Sie 

wurde vor fast 30 Jahren ein-
geführt. 2013 wurden mit 
stadtweit fast 17 000 Behältern 
3439 Tonnen Papier und Pappe 
gesammelt, weitere 335 Ton-
nen am Recyclinghof. Pro Ein-
wohner sind das etwa 97 Kilo. 
Im bayernweiten Vergleich mit 
Städten ähnlicher Größe ist das 
ein Spitzenwert. Das Altpapier 
wird zu einer Sortieranlage nach 
Nürnberg gefahren. Zu Ballen 
gepresst, wird es später an Pa-
pierfabriken verkauft. Die Rein-
erlöse kommen dabei natürlich 
dem Abfallgebührenhaushalt 
zugute, was die Abfallgebühren 
niedrig hält.

Richtig sinnvoll ist die Papier-
tonne jedoch nur, wenn man 
sich schon beim Einkauf mög-

lichst für Recyclingpapier aus 
100 Prozent Altpapier entschei-
det und dabei am besten auf das 
Logo „Blauer Umweltengel“ 
achtet. 

So machen es die Stadtver-
waltung und die Schwabacher 
Schulen seit Jahren. Hätten Sie 
gewusst, dass drei Blätter Recy-
clingpapier so viel Energie spa-

ren, dass man damit einen Liter 
Wasser von 20 auf 100 Grad er-
hitzen kann?

Die Herstellung von neuem 
Recyclingpapier aus Altpapier 
erfordert nur etwa halb so viel 
Energie wie die Papierpro-
duktion aus klimaschädlichem 
Zellstoff. Dieser kommt zudem 
meist aus Schweden, Finnland 

Mit Papier Energie sparen 

Bereicherung für Natur und Landschaft: Entlang des Weges von Unter-
reichenbach in die Brünst wurden im Winter 50 Obstbäume gepflanzt.

oder Brasilien. Der stadtblick 
oder die Unterlagen zur Kom-
munalwahl werden deshalb auf 
umwelt- und klimafreundli-
chem Papier gedruckt, das zu 
100 Prozent aus Altpapier her-
gestellt wurde. Und auch die 
Papierqualität ist dabei mittler-
weile der von Zellstoffpapier 
nahezu ebenbürtig.

Am meisten Energie spart man 
allerdings, wenn man Papier 
nicht unnötig verbraucht. Hier-
zu gibt es viele Möglichkeiten: 
möglichst wenig Computer-
ausdrucke, Papier beidseitig 
bedrucken oder beschreiben, 
Zeitungen und Zeitschriften 
gemeinsam lesen und natürlich 
Aufkleber „Bitte keine Wer-
bung“ an den Briefkasten kle-
ben. Diese sind im Bürgerbüro 
kostenlos erhältlich.	 
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Blick ins Amt

Giftige und umweltschädli-
che Abfälle sammelt die Stadt 
am Samstag, 22. März, wieder 
kostenlos ein. Angeliefert wer-
den können Sondermüll von 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Abfälle 
aus Schwabacher Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
in haushaltsüblichen Klein-
mengen.  Das Umweltmobil 
steht an folgenden Standor-
ten: 

10 – 11:30 Uhr: Waikersreuther 
Straße (Realschule)
12:30 – 13:30 Uhr: Penzendorf, 
Rennweg

Die städtische Abfallberatung 
informiert darüber, welche 
Abfälle angenommen werden, 
unter Telefon 09122 860-228 
oder im Internet unter www.
schwabach.de/umwelt/ab-
fall/01468.html

Aus der Verwaltung

Schadstoffe kostenfrei abgeben

Bürgerhaus I vor 30 Jahren neu gebaut
Entwicklung von 80er-Jahre-Architektur bis zur modernen Bibliotheksgestaltung

Ein ehrgeiziges Projekt hat der 
Stadtrat seinerzeit mit dem 

Neubau an der Südlichen Mau-
erstraße aus der Taufe gehoben: 
Stadtbibliothek und Archiv fan-
den hier vor 30 Jahren ihr neu-
es, hochmodernes Domizil; der 
Künstlerbund erhielt erstmals 
feste Galerie- und Ausstellungs-
räume in, so das Schwabacher 
Tagblatt damals, „schönen, al-
ten Gewölberäumen im Lang-
bau zwischen Fürstenherberge 
und Bürgerhaus“. 

Von Anfang an war das Haus 
architektonisch und innenarchi-
tektonisch gut und klug durch-
dacht. Zunächst übernahmen 
1994 die Volkshochschule (vhs) 
und das Stadtarchiv ihre jetzi-
gen Räume und lösten damit 
das Standesamt und das Versi-
cherungsamt ab.

Danach wurde 2009 – auch 
mit finanzieller Unterstützung 
der Bayerischen Landesfach-
stelle – als erste Renovierungs-
maßnahme das Zeitungscafé 
eingerichtet. Nur ein Jahr spä-
ter war die erweiterte Nutzung 
als „Kulturhaus“ auf den Weg 

gebracht, und im Rahmen des 
ersten großen Renovierungs-
abschnitts zog das Kulturamt 
ins Erdgeschoss. Für die Bib-
liotheksverwaltung wurde ein 
Teil des Foyers als Büroräume 
abgeteilt; kurz darauf fand sich 
das Medienzentrum im ersten 
Obergeschoss des Hauses im 
Bereich des Tresens ein.

In den weiteren Renovierungs-
abschnitten (2011 bis 2014) 
wurden nach und nach das Fo-
yer und der zweite Stock der 
Stadtbibliothek saniert, reno-

viert und neu gestaltet - der letz-
te Abschnitt fast genau 30 Jahre 
nach Einweihung des Hauses. 
Hier sind jetzt eine attraktive 
Kinder-, Jugend- und Famili-
enbibliothek mit hoher Aufent-
haltsqualität sowie aktuell ein 
eigener Veranstaltungsbereich 
im Ostflügel entstanden. 

Tagsüber für die Zusammen-
arbeit mit Kindergärten und 
Schulen, aber auch für hausei-
gene Lesungen und literarische 
Filmvorführungen genutzt, 
steht er ab dem kommenden 

Sommersemester abends der 
vhs zur Verfügung. Die Frei-
fläche wurde der restlichen Bi-
bliothek regelrecht abgetrotzt: 
Roman- und Sachbuchbereich 
konzentrieren sich (mit wenigen 
Ausnahmen) nach einer großan-
gelegten Umstellungsmaßnah-
me nun auf den ersten Stock.

Wer heute die Stadtbibliothek 
von unten nach oben begeht, 
kann die Entwicklung der ver-
gangenen 30 Jahre Bürgerhaus 
und Stadtbibliothek leicht nach-
vollziehen: Nach dem Entree im 
Foyer mit Sitzbank, Informati-
on und öffentlichem Buchregal 
schließt sich im ersten Stock 
(mit Ausnahme des Zeitungsca-
fés) eine Bibliothek im Original-
stil der 80er-Jahre-Architektur 
an; und danach, ein Stockwerk 
höher, erwartet einen die schö-
ne neue Welt moderner Biblio-
theksgestaltung. 

Die Stadtbibliothek ist Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 
von 10 bis 18 Uhr; Mittwoch 
und Samstag von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet. Montag ist die Stadtbi-
bliothek geschlossen. 	 

Da macht Lesen Spaß!  

 

Zeit 
für 

schöne 
Dinge

Nichts dem Zufall überlassen: 
Mietverwaltungen der GEWOBAU Schwabach
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Die Führerscheinstelle der 
Stadt weist Berufskraftfah-

rer auf ihre Aus- und Weiterbil-
dungspflicht hin: Fahrende im 
Güterverkehr, die ihre Fahrer-
laubnis  vor dem 10. September 
2009 erworben haben, müssen  
zum 9. September 2014 eine 

Durchführung der Seminare 
zertifiziert sein. 	 

Die Führerscheinstelle der Stadt 
informiert über die Eintragung 
der Schlüsselzahl 95 unter Tele-
fon 09122  860–380 und -384.

Weiterbildungspflicht für Berufsfahrer 
Weiterbildung ablegen. Diese 
Weiterbildungspflicht mit einem 
Umfang von 35 Unterrichts-
stunden gilt laut EU-Richtlinie 
für alle Fahrer der LKW- und 
Busklassen. Die Führerschein-
besitzer der Klasse C1E  sind 
ebenfalls betroffen.

Der Nachweis über die Vorla-
ge der Weiterbildung wird auf 
dem Führerschein in Scheck-
kartenformat in Form der 
Schlüsselzahl 95 eingetragen. 
Ausbildungsstätten sind in der 
Regel die Fahrschulen, An-
bieter müssen generell für die 

Du bist engagiert, kontaktfreudig und motiviert?
Dann bist du bei uns richtig! Bewirb dich JETZT!

Raiffeisenbank Roth-Schwabach eG
Personalentwicklung
Sandra Kreß
Kugelbühlstraße 19-21
91154 Roth
Telefon: 09122 1504-165
E-Mail: sandra.kress@raiba-roth-schwabach.de

Ausbildungsbeginn: September 2015

Weitere Infos unter: www.raiba-roth-schwabach.de/ausbildung

Wir waren immer schon ein bisschen anders ...
                               ... einmalig und unverwechselbar!

Bankkauffrau/Bankkaufmann

VR-Verbundstudium
(Bachelor of Arts)

Zentral

gelegen

in der 
schönen 
Altstadt

Südliche Mauerstraße 9
D-91126 Schwabach   

Telefon 09122 / 87 32 00
Fax 09122 / 87 32 050 

www.hotelcentroschwabach.de
info@hotelcentroschwabach.de 

Wir verwalten  
Ihren Haus- und 
Immobilienbesitz
Kompetent und zuverlässig. 
Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 09122-309-0
E-Mail: info@gundekar-werk.de

www.gundekar-werk.de

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Dauerhafte Trockenlegung auch ohne 
Aufgraben. Alle Arbeiten mit Garantie!
Beratung, Ausführung, günstige Preise.

bautenschutz joh. katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach

Der Spezialist seit über 30 Jahren. 
Allerorts.

www.bautenschutz-katz.de
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Aus der Verwaltung

Blick in Beteiligungsbericht
Die Stadt Schwabach ist an 

verschiedenen Unterneh-
men des privaten Rechts be-
teiligt. Dazu zählen beispiels-
weise das Stadtkrankenhaus, 
die Stadtwerke, die Stadtdiens-
te und das Existenzgründer-
zentrum SCHWUNG in der 
O‘Brien Straße. Die Gemeinde-
ordnung schreibt den Kommu-
nen vor, jährlich einen Bericht 
über ihre Beteiligungen an Un-
ternehmen des privaten Rechts 
zu erstellen. Der Beteiligungs-

bericht enthält Informationen 
zu allen privatrechtlichen Un-
ternehmen, an denen die Stadt 
Schwabach mit mindestens fünf 
Prozent beteiligt ist. Es werden 
darin etwa Bilanzen, die Ge-
winn- und Verlustrechnung, die 
Geschäftsführerbezüge und der 
Zweck des Unternehmens des 
Geschäftsjahres dargelegt. � 

Der aktuelle Bericht ist unter 
www.schwabach.de/ver/ver-
waltung zu finden.	

OB am Telefon
Die nächste Telefonsprech-
stunde mit Oberbürgermeis-
ter Matthias Thürauf  findet am  
Donnerstag, 13. März, von 
16 bis 17 Uhr, statt. 

Sie können Ideen und Wün-
sche, aber auch Kritik und Be-
schwerden mit dem OB per-
sönlich unter Telefon 09122 
860-450 besprechen.

Protokoll im Netz

Das Protokoll der Bürgerver-
sammlung Süd (IV) findet 

sich nun im Intenet unter www.
schwabach.de/verw/buergerver-
sammlungen. Darin können In-
teressierte die Bürger-Anregun-
gen und die Erwiderungen der 
Stadtspitze dazu nachlesen.� g

Auswärts stark!
Der Johanniter-Fahrdienst.

Wir machen Sie mobil, wenn Sie in Ihrer Beweglichkeit durch 
Krankheit, Behinderung oder Verletzung eingeschränkt sind. 
Mit sicheren, modernen Fahrzeugen und zuverlässigem, 
freundlichem Service.

Mehr Informationen unter:  
09122 9398-0
www.johanniter.de/bayern

Mit heißer Nadel gegen die Kälte
wir unterstützen:

die Tafel, Schwabach
das Asyl-Café, Schwabach

die Initiative „Helfen WOLLEn“, Berlin

Der nächste Winter kommt bestimmt.
Wir stricken und häkeln für Obdachlose und Bedürftige.

Helfen Sie mit!

Die Aktion läuft bis 8. Oktober 2014

Filart-Handarbeiten
Neutorstr. 1a - Schwabach

www.filart.de

WINTERGARTEN • SONNENSCHUTZ

NEUMEYER Nbg.-Gaulnhofen
Memminger Str. 2  09 11 88 05 02

www.n-wintergaerten.de

Winteraktion
• MARKISEN
• Terrassendach
• Wintergarten

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Markise  •  Terrassendach  •  Glasoase®  •  Wintergarten!

Markisen

Ausstellungsmarkisen
preiswert abzugeben

KFZ - Werkstatt - Schwabach
Pkw / Transporter / LKW-Service
Reifenservice / Bremsenservice / 
Tachoprüfung § 57b / Inspektion

Bahnhofstraße 30 • Schwabach • Tel. 0 91 22 / 7 90 03 05

Kennenlern-
angebot!

Klimaservice für PKW
50 € inkl. MWST
Terminvereinbarung

erforderlich! Gültig im
Febr./März 14

Aktion Ölwechsel
zum Festpreis!
Ölwechsel inkl. Ölfilter

15W40 mineral. bis 4 l 29,95 €
10W40 teilsynt. bis 4 l 39,95 €
 5W40 vollsynt. bis 4 l 49,95 €

Longlife Ölwechsel
5W30 vollsynt. bis 4,5 l 89,95 €
0W30 vollsynt. bis 4,5 l 89,95 €

Fehlerdiagnose PKW + LKW • HU/AU*
* durch eine amtliche Prüforganisation

Die Deutsche Messe, Veran-
stalter der weltweit führen-

den IT-Messe CeBIT, hat der 
Wirtschaftsförderung der Stadt  
kostenlose Fachbesucher-Tickets 

überlassen. Schwabacher Unter-
nehmen, die Interesse an einer 
solchen Freikarte für die Messe 
haben, können sich per E-Mail 
(wifoe@schwabach.de) oder 

unter Telefon 09122 860-235 
bzw. Fax: 09122 860-244 mel-
den. Kartenvergabe nur, solan-
ge der Vorrat reicht.  	 

Freikarten für CeBIT zu verschenken
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Generation 55plus

Engagement auf der Inviva
Freiwilligenbörse bei Seniorenmesse

Bei der 4. Freiwilligenbörse 
auf der Seniorenmesse inviva 

ist auch die Kontaktstelle Bür-
gerengagement der Stadt vertre-
ten. Am Freitag, 14.  März, ist 
diese im Messezentrum Nürn-
berg an einem gemeinsamen 
Stand mit den Kontaktstellen 
und Freiwilligenagenturen in 
der Metropolregion Nürnberg 
zu finden. 

Sie stellt dort ihr Angebot für 
die Vermittlung von Ehrenamt-

lichen an Schwabacher Organi-
sationen vor. Diese Angebote 
sind übrigens auch in der Bür-
gernetzdatenbank im Internet 
unter www.schwabach.de/sozi-
al/engagement zu finden. 	 

Nähere Informationen zur Frei-
willigenbörse gibt es unter 
www.freiwilligenboerse.nuern-
berg.de oder bei der Kontakt-
stelle Bürgerengagement im 
Sozialrathaus, Bahnhofstraße 6, 
Telefon 09122 860-464.

Seniorenrat vor Ort
Die nächsten Sprechstunden  

des Seniorenrats finden zu 
folgenden Terminen statt:

Fr,  14. März, 10 - 12 Uhr, Haus 
der Gemeinde in Wolkersdorf,   
Am Wasserschloß  5, mit Rosy 
Stengel und Johanna Ittner; Fr, 
21. März,  10 - 12 Uhr, Gemein-
schaftshaus Vogelherd,  Im Vo-

gelherd 7, mit Edith Korn und 
Rosy Stengel; Fr, 28. März,   
10 bis 12 Uhr,  Gemeindehaus 
in Limbach, Danziger Straße 
4, mit Rosy Stengel und Johan-
na Ittner; Fr, 4. April, 10 bis 12 
Uhr, Sozialrathaus,  EG, Zim-
mer 10, Bahnhofstraße 6, mit 
Richard Gelenius, auch unter 
Telefon  09122 860-491   	 

Heute vor 175 Jahren

Nicht nur Johann Wolfgang 
von Goethe übernachtete einst 
in Schwabach, auch der Dich-
ter  Friedrich Christian Hebbel 
machte hier vor 175 Jahren Halt. 
Auf seinem Weg von München 
nach Hamburg fand er hier vom 
14. auf den 15. März 1839 „ein 
sehr gutes Logis um äußerst bil-
ligen Preis“. Der  Dichter hatte in 
München Literatur, Geschichte 
und Philosophie studiert, bevor 
er in seine Heimat in der Nähe 
von Büsum zurückkehrte. Seine 
Reise trat er am 11. März 1839 an, 
um sein Ziel Hamburg, heute 
sind das etwa 775 Straßenkilo-
meter, in 21 Tagen zu erreichen. 
Seinen geringen finanziellen 

Möglichkeiten entsprechend 
absolvierte er die lange Strecke 
weitgehend zu Fuß. Über Roth, 
das er als „freundlich gelegen 
und protestantisch“ beschreibt, 
ließ er sich in Rücksicht auf sein 
Hündchen „verführen“, Mittag 
zu essen und musste dafür ei-
nen überteuerten Preis zahlen.  
Schon am nächsten Tag war 
er in Nürnberg, von wo aus er  
mit dem neuartigen und für 
seine Verhältnisse unglaublich 
schnellen Verkehrsmittel Eisen-
bahn nach Fürth fuhr und an-
schließend seine Reise wieder 
auf bescheidenere Weise fort-
setzte.

Hebbel kam durch Schwabach

Termine im Internet
Der Seniorenrat und die Seni-

orenarbeit der Stadt geben 
monatlich eine Übersicht der 
in Schwabach stattfindenden 
Veranstaltungen für Seniorin-
nen und Senioren heraus. Diese 
findet sich zum Herunterladen 

unter: www.schwabach.de/so-
zial/senioren/index.html und 
kann im Büro der Seniorenar-
beit, Bahnhofstraße 6, sowie im 
Bürgerbüro im Rathaus als Aus-
druck abgeholt werden. 	 

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

12.03.14 bis 08.04.14
Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

15 %
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

Bei uns erhalten Sie eine PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer Adam Kraft Apotheke 

können Sie sich immer auf eine gute fachliche Beratung und faire 
Preise verlassen. Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres Angebot 

entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 

1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

*Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 12.03.2014 
bis zum 08.04.2014. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Stand 15.02.2014 

statt: 7,97 €**

statt: 18,45 €**

12,98 €

Sie sparen 21 %

Sie sparen 30 %

Sie sparen 31 %

statt: 32,70 €**

25,98 € 5,48 €

9,98 €

Sie sparen 38 %

MAGNESIUM 
SANDOZ forte 
Brausetabl. 40 St.*

5,48 €
Sie sparen 32 %
ELMEX 
GELEE 25 gr.*

VOLTAREN 
Schmerzgel 180 gr.*

IBU LYSIN HEXAL 684 mg 
Filmtabletten 20 St.*

CRATAEGUTT novo 450 mg 
Filmtabletten 100 St.*

100 gr. = 21,92 €100 gr. = 7,21 €

statt: 8,00 €**

statt: 15,97 €**

JETZT BIS ZU 
38% GESPART!
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Serviceseite

Zum Geburtstag

7. Januar Friedrich Engelhardt 85

1. März Babette Abt 95

1. März Mathilde Kreutzer 80

6. März Babette Beil 80

8. März Peter Fuhro 80

9. März Luise Költsch 80

10. März Luise Haller 85

10. März Annemarie Lubitz 85

12. März Karl Wegschaider 80

13. März Georg Müller 90

14. März Johann Kaas 80

14. März Teresia Kungl 90

14. März Ottilie Thum 80

15. März Gerhard Hinterleitner 90

15. März Willi Probst 85

18. März Werner Baum 80

26. März Lieselotte Rauscher 85

28. März Ludwig Schneider 80

29. März Ernst Weißmann 85

30. März Gerd Fischer 80

30. März Hans Lottring 80

31. März Martha Ruckdeschel 95

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Zur Geburt
Ileyna Antionetta Perrone Riccardo Kupfer

Jan Elias Rossier Tea-Annemie Mathilda Lillie Rudolph

Fred Holzwarth Emma Sophia Amann

Helena Anna Kammerbauer Nele Charlotte Kuroczka

Elisa Amaya Roth

Fundkiste
Im Fundamt wurden folgende Gegenstände abgegeben:
1 Armbanduhr, 1 Trolley, 1 Damenhandtasche, 2 Herrenfahr-
räder, diverse Karten, Schlüssel und Brillen

Geldfunde, persönliche Papiere etc. werden nicht mit aufgelistet.
Wer sich nach Fundsachen erkundigen möchte, ruft Telefon  
09122 860-0 an oder schaut im Bürgerbüro vorbei. 
Öffnungszeiten: Mo – Fr,  8 – 18 Uhr, Sa  9 – 12 Uhr

Dank »Pflege-Bahr«

60 € im Jahr vom Staat

Nur mit privater Pfl egevorsorge können Sie sich und Ihre Familie wirksam 
vor Kosten im Fall der Pfl ege schützen.

Nutzen Sie die günstigen Angebote der HUK-COBURG – staatliche 
Förderung inklusive.

Wir beraten Sie gerne.

Private Pfl egevorsorge
Die Lösung liegt in
Ihren Händen

Kundendienstbüro
Norbert Knebl
Tel. 09122 71049
Fax 09122 61151
Norbert.Knebl@HUKvm.de
Südliche Ringstraße 32
91126 Schwabach 
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.  9.00–13.00 Uhr
Mi., Do. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 

Vertrauensmann
Markus Müller-Frenzel
Tel. 09122 887665
Fax 09122 694873
Mobil 0151 12744212
Markus.Mueller-Frenzel@HUKvm.de
Pappelallee 19
91126 Schwabach 

Datum/Ort Gremium

Dienstag, 18. März 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Planungs- und Bauausschuss 
16 Uhr

Donnerstag, 20. März 
Goldener Saal des Rathauses 

Verkehrsausschuss 
16 Uhr

Dienstag, 25. März 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Hauptausschuss
16 Uhr

Freitag, 28. März 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Stadtrat
16 Uhr

Dienstag, 8. April 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Planungs- und Bauausschuss 
16 Uhr

Ausschüsse und Sitzungen

Stadtratstermine
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Vermischtes

 „Schwabacher Goldmischung“ für heimische Bienen
Mithelfen und Wildblumen für die bedrohten Honigsammler säen

A b Ende März gibt es im 
Bürgerbüro eine eigens für 

die Stadt Schwabach gemischte 
Blumenmischung zu kaufen. 
Die vorwiegenden Farben der 
„Schwabacher Goldmischung“ 
sind Orange und Goldgelb.

In dieser Sammlung finden sich 
unter anderem Ringelblumen, 
Schmuckkörbchen, Mohn, 
Kornblumen, Salbei und Stein-
kraut. Auch die Stadtgärtnerei 
wird diese Mischung verstärkt 
auf öffentlichen Grünflächen 

in Schwabach ansäen. Denn 
die Samenmischung besteht 
aus nektarreichen Arten, die bei 
Bienen, Hummeln und Schmet-
terlingen besonders beliebt sind.

„Mit dem Kauf der ‚Schwaba-
cher Goldmischung‘ können 
auch die Bürger dazu beitragen,  
den Bienen kleine Nahrungs-
inseln in der Stadt anzubieten“, 
betont Stadtgärtnerin Cornelia 
Grebe-Donhauser. Die Stadt-
gärtnerei ist hier schon länger ak-
tiv (der stadtblick berichtete). �g

Über eine Million Euro Förderung für Bauherren
Familien mit mittlerem Einkommen erhalten Zuschüsse und billige Darlehen

Für eine Familie mit zwei 
Kindern kann sich die mo-

natliche Belastung beim Haus-
bau oder -kauf  um bis zu 300 
Euro im Monat verringern, 
wenn sie die Wohnbauförde-
rung des Freistaats in Anspruch 
nimmt.“ Darauf  macht Claudia 
Luxenburger von der Bauver-
waltung aufmerksam. Mit der 
Wohnbauförderung unterstüt-
zen der  Freistaat und die Baye-
rische Landesbodenkreditan-
stalt vor allem Familien mit 
mittleren Einkommen beim 
Bau oder Kauf  eines Hauses 
oder einer Wohnung. Sie bieten 
ihnen dazu befristet zinsverbil-
ligte Darlehen sowie Zuschüsse 
für Kinder aus dem Bayerischen 
Wohnungsbauprogramm für den 
eigenen neuen oder gebrauchten 
Wohnraum an. 

Anfang März hat die Stadt 
Schwabach rund eine Million 
Euro zugeteilt bekommen, das 
ist etwas mehr als im vergange-
nen Jahr. Für alle Objekte im 
Stadtgebiet ist die Stadt die ört-
liche Bewilligungsstelle. „Es 
rentiert sich, die Förderung in 
Anspruch zu nehmen, wenn 

man die Kriterien erfüllt“, weiß 
Luxenburger. Diese muss vor 
Baubeginn bzw. vor dem Ab-
schluss eines Kaufvertrages be-
antragt werden. 

Die Förderung ist vorrangig 
für Familien mit Kindern und 
einem mittleren Einkommen 
gedacht. Die maßgebliche Ein-
kommensgrenze richtet sich 
nach der Größe der Familie. 

Die Beispiele oben geben das  
mögliche Bruttojahreseinkom-
men der gesamten Familie an. 
In bestimmten Fällen erhöht 
sich die Einkommensgrenze, 
etwa bei jüngeren Familien oder 
bei Erwerbsminderung. Wich-
tig dabei ist auch, dass sich die 
Familien die laufenden monatli-

chen Kosten und die anfallenden 
Zinsen auch leisten können. Die 
Sachbearbeiterinnen der Stadt 
prüfen deshalb auf Basis der 
Einkommens- und Vermögens-

verhältnisse, ob die Tragbarkeit 
gegeben ist und die Einkom- 
mensgrenze eingehalten wird.

Wie viel Eigenleistung?
Es müssen mindestens 15 Pro-
zent (zu empfehlen sind 25 Pro-
zent) der gesamten anfallenden 
Kosten an Bargeld eingesetzt 
werden können. Als Eigenleis-
tung zählt auch der Wert des 
eigenen Grundstückes. Zusätz-
lich zu den derzeit günstigen 
Zinsen für die Bankdarlehen 
kann sich mit den staatlichen 
Fördergeldern so eine erhebli-

Förderbeispiele

Familie mit ... Einkommens- 
grenze

1 Kind 52.700 Euro

2 Kindern 63.000 Euro

Allein- 
erziehend 
und 2 Kinder

54.100 Euro

che Verringerung der monatli-
chen Belastung ergeben.

Förderung für Behinderte 
Im Rahmen der Wohnungs-
bauförderung können auch 
Gelder für die behindertenge-
rechte Anpassung von selbst 
genutztem Wohnraum bean-
tragt werden. Gefördert werden 
können etwa der Einbau eines 
Treppenliftes, Badumbau oder 
der Einbau einer Rampe. Dazu 
muss bereits eine Behinderung 
vorliegen, die den Umbau erfor-
derlich macht. Außerdem ist die 
entsprechende Einkommens-
grenze einzuhalten.� g

Die zuständigen Sachbearbeite-
rinnen informieren Sie gerne: 
Claudia Luxenburger, Telefon 
09122 860-513, Margit Stengel, 
Telefon 09122 860-512, Bauver-
waltung, Albrecht-Achilles-Stra-
ße 6/8.

Für die Förderung im Mietwoh-
nungsbau steht Ihnen Herr Bin-
ner von der Regierung von Mit-
telfranken, Sachgebiet Woh- 
nungswesen, Telefon 0981 53-
1254 gerne zur Verfügung.


